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Erscheint täglia mit Aus⸗ 
nahme der Montage und 
der Toge nach den Feier 
tagen. Abennementspreis 
gur Danzig monatl. 30 Pf. 
(täglich frei ius Haus), 
en den Abholenellen und der 
Expedition abgeholt 20 M. 
Wierteljühelich 
wo Pt. frei ins Haug. 
60 Pf. bei Abholung. 
Durch alle Poſianſtalten 
20 Mt. pro Quartal. u 
Arieftrügerbeſtellgeſd 
1 Mk. 62 Bi. 
yrechſtunden der Mebattten 
1115 Uhr Vorm. 
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XX. Jahrgang. 


Zur Seemannsordnung. 


Der Bericht über die Seemannsordnung iſt er- 
ſchienen. Nicht weniger als 45 Sitzungen hat 
die Commiſſion abhalten müſſen. Sie hat die 
gesetzlichen Beſtimmungen anderweitiger Derein- 
barung entzogen, ſoweit ſolche nicht ausdrücklich 
gesetzlich zugelaſſen iſt. Es iſt dies anſcheinend 
eine der einſchneidendſten Beſtimmungen gegen die 
frühere Rechtslage. Ferner iſt in der Vorlage 
die Arbeitszeit geſetzlich geregelt. Auf der anderen 
Seite wird dieſe grundlegende Neuerung aller- 
dings zur Folge haben müſſen, daß die Geſetz⸗ 

ebung in allen Beſtimmungen ein gewiſſes 

aß innehält, eben deshalb, weil dieſe Vor- 
ſchriften nicht durch freie Vereinbarung aufge- 
hoben ober eingeſchränkt werden können; auch 
werden gewiſſe Ausnahmen für einzelne Schiffs- 
betriebe und kleine Schiffahrt nothwendig allge 
mein gemacht werden müſſen. Die Commiſſions - 
vorſchläge bringen ferner bezüglich der Einführung 
der Geemannsämter fürs ganze Reich eine 
Aenderung, inſofern als für alle Strafbeſcheide 
dieſe Inſtang auch mit zwei ſchiffahrtskundigen 
Beiſitzern ausgeſtattet ſein muß (nach preußiſchem 
und oldenburgiſchem Muſter). 

Eine Berückſichtigung hat auch die Feiertags ; 
und Sonntagsheiligung gefunden, welche die 
alte Seemannsordnung nicht kannte. Kier wird 
mit Rückſicht auf die internationale Concurrem 
bei den definitiven Beſchlüſſen ein gewiſſes Maß 
innegehalten werden müſſen. Alle über 10 Stunden 
geleiftete arbeit ift künftig als Ueberſtundenarbeit 
zu vergüten, wobei zu berückfichtigen iſt, daß in 
dieſe 10 ſtündige Arbeit auch die Wachzeit einge ⸗ 
rechnet werden muß, fo daß thatſächlich der Acht 
ſtundentag praktiſch durch das Geſetz ermöglicht 
wird. In den Tropen wird dieſe Arbeitszeit auf 
8 bezw. 6 Stunden verringert. Für Schiffs 
offiziere bleibt nach der Vorlage die Möglichkeit 
offen, Ueberſtunden zu berechnen, wie dies in 
kleineren Küſtenplätzen der Fall iſt; der Regel- 
fall aber wird fein, daß für die Shiffsoffiiere 
Ueberſtundenarbeit nicht in Frage kommt. 


zu Laſten des Rheders auch dann eintritt, wenn 
der Schiffsmann ge 


um fo größerer Tragweite, als nach den Be- 
ſchlüſſen der Commiſſion auch in dieſen Fällen 
der erkrankte Schiffsmann ein Recht auf Rück- 
beförderung und Keuerbezug für ſich reſp. feine 
Familie hat. Freilich iſt dies auch eine ſehr er- 
hebliche Belaſtung der deutſchen Rhedereien. Die 
Commiſſion hat zunächſt dieſe Wohlthat nur auf 
deutſche Reichsangehörige beihränkt; aus dem 
Bericht iſt zu entnehmen, daß die Abſicht beſteht, 
durch internationale Berjtändigung dieſen Grund- 
at; bei allen ſeefahrenden Nationen zur Durch- 
rung zu bringen. Zu dieſem Zwecke ift die 
Zürforge für fremde Staatsangehörige an die 
Bedingung der Neciprocität geknüpft. . 

Bon der Commiſſion iſt insbeſondere neu 
bezw. verändert gegen die Regierungsvorlage 
dem Schiffsmann das Rücktrittsrecht gegeben, 
wenn das Schiff einen verſeuchten Hafen an- 
laufen joll. Die Commiſſion iſt in dieſer Richtung 
ſogar gegen den nachdrücklichen Widerſpruch der 
Regierung ſoweit gegangen, dem Schiffsmann 
die Rückbeförderung und den Heueranſpruch zu 
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(Nachdruck verboten.) 
Die das Leben lieben. 


Roman von Klaus Rittland. 
41) (Jortſetzung.) 

Jetzt kam die Wehleidige mit dem Kaffee herein. 
„Nun ſagen Sie mir aber mal“, unterbrach 
der Hausherr in dieſem Moment das vorige 
Geſpräch, „wie geht es denn heute meinem 
armen Bruder mit ſeinem Bronchialkatarrh?“ 

„O, es iſt nichts“, antwortete Giſela, „nur eine 
leichte Erkältung. — — Sind Sie vorſichtig!“ 
rief ſie lachend, als die Haushälterin mit ihren 
lautloſen Schritten das Zimmer verlaſſen hatte. 
„Damit fie ja nur weiß, daß ich mit der Familie 
zuſammenhänge! Es iſt Ihnen am Ende gar — 
peinlich, daß ich Sie ſo überfallen habe?“ 

„Wenn Sie wüßten, was Sie mir damit für 


eine Freude gemacht haben“, ſagte er einfach herz⸗ 


lich und drückte ihr die Hand. Dann ſchenkte er 
jeloer den Kaffee ein. 

„Ach, iſt das gemütlich, wenn man fo aus 
dem froſtigen Herbſtwetter kommt“, fagte fie, fich 
bequem auf die weichen Divankijjen ſtützend — 
„ja, aber wiſſen Sie, weshalb ich eigentlich kam ? 
Wegen Axel Kalſtröm —“ 

„So, na, was macht Ihnen denn dieſer Jüng- 
ling wieder einmal für Sorgen?“ 

Axel Halſtröm war der Keld von Gijelas 
Roman. 225 

„Er hat mit dem ſchnöſeligen Landrath Streit 
gekriegt, Sie wiſſen ja, weswegen. Natürlich 
fordert ihn der Landrath. Aber Axel iſt doch 
ein moderner Menſch mit vorgeſchrittenen Ideen 
und verachtet das Duell-Unweſen. Soll er nun 
feinen Principien untreu werden oder die Forde⸗ 
rung zurückweiſen?“ 

Der Schauſpieler lachte. „J, Sie werden ihn 
Be kneifen laſſen? Selbſtverſtändlich ſchlägt 
er ſich.“ 1 i 

„Sooo? — — Za wie denken Sie denn eigent- 
lich über das duell? Jaden Sie es nicht auch 
ein be bariſc e 1:hert bel aus mittelalter - 
lichen Seiten? Oder was iſt Ihre Anſicht?“ 


Donnerstag, 2. Mai. 


Danziger Courier. 


Kleine Danziger Seitung für Stadt und Land. 


ewähren, wenn er wegen Anlaufens eines 
eucheverdächtigen Hafens feinen Rücktritt erklärt, 
ſofern er ſich nicht ausdrücklich bei der An- 
muſterung mit dem Anlaufen des Hafens einver- 
ſtanden erklärt hat. 

Unter den Disciplinarvorſchriften hat die Com- 
miſſion ſich entſchloſſen, das Recht der väter- 
lichen Zucht für den Capitän zu beſeitigen. 
Was die Strafvorſchriften anlangt, ſo ſind an 
mannigfachen Stellen Abſchwächungen gegen das 
beſtehende Geſetz eingetreten, und insbeſondere 
ft dem Schiffsmann ein ſpeciell ausgeſtaltetes 
Beſchwerderecht gegen den Capitän und die 
Schiffsoffiziere gewährleiſtet. 


Reichstag. 
Berlin, 30. April. 

Der Reichstag erledigte heute in zweiter Leſung 
den Reſt des Geſetzentwurfs betreffend die pri⸗ 
vaten Verſicherungsunternehmungen unter Be- 
ſtätigung der Commiſſionsbeſchlüſſe und trat als. 
dann in die dritte Berathung des Urheberrechts 
ein. Wieder bildeten, wie bei der zweiten Leſung, 
die über die Zuläſſigkeit einer Aufführung von 
Tonwerken handelnden 88 11 und 27 den Gegen; 

and längerer Erörterungen, die mit Berwerfung 
agen Abänderungsanträge endigten. Die 

eſchlüſſe zweiter Leſung wurden aufrecht erhalten. 
Morgen wird die Berathung fortgeſetzt. 

— In der Commiſſion des Reichstages wurde 
heute $ 2b des vom Centrum beantragten 
„Toleranzantrages“ gegen drei Stimmen wie 
folgt angenommen: 

„Gegen den Willen der e darf 
ein Kind nicht zur Theilnahme am Wa aeiach 
oder Gottesdienst einer anderen Religionsgemeinſcha 
angehalten werden.“ 5 

— die Budgeicommiſſion wird die Be⸗ 
rathung des Antrages Klinckowſtröm in etwa 
acht Tagen, und zwar unter Theilnahme des 
nee vornehmen. Heute begann die 
Commiſſion die Berathung der Vorlage betr. 
die Reichsgarantie für die Eiſenbahn Dar-es- 
Salaam-Mrogoro. Colonialdirector Stübel er- 
klärte, er werde mit der Deutſchen Bank in Ver- 
bindung treten bezüglich der Frage, ob fie non 
ihrem Vorzugsrecht zurücktreten wolle. Die 
Dresdener Bank ſei mit formulirten Offerten 


eſe überhaupt nicht hervorgetreten, habe auch 
5 erklart. daß ſie die 


nicht durchkreuzen wolle. 


Stübel, die Colonial- Verwaltung denke bei 
den gegenwärtigen Verhältniſſen nicht an eine 
große Bahn zu den Seen. Ob in ſpäterer Zeit 
nach günſtigen Ergebniſſen die Bahn weiter bis 
zu den Seen gebaut werde, darüber könne heute 
noch nicht entſchieden werden. Staatsſecretär Frhr. 
v. Nichthofen erklärte auf Anregang des Abg. Kaſſe, 
daß Cecil Rhodes mit Bahnprojecten durch DOft- 
Afrika von Oſten nach Weſten in Verbindung 


mit der projectirten Südnordbahn hervorgetreten.] Re 
Die Reichsregierung ſei aber darauf nicht einge 


gangen. f 
Aus der Kanalcommiſſion. 

Berlin, 30. April. In der Kanalcommiſſion 
des Abgeordnetenhauſes beantragte heute Abg. 
Engelbrecht (freiconſ.) die Einſtellung bis 100 000 
Mark für die Aufſtellung des Koſtenanſchlages 
eines Kanals vom dortmund Ems Kanal über 
Oldenburg nach der Unterelbe. Miniſter Thielen 
ſprach ſich gegen den Antrag Engelbrecht aus. 
C ĩðV!0 c ⁰õyd y TOAST TI T E 


„Meine Anſicht iſt, daß es Knoten im 
Menſchenleben giebt, die nicht gelöſt, nur durch- 
hauen werden können. Und daß jeder richtige 
Mann im Nothfall bereit ſein muß, ſeine 
Meinung mit der Piſtole in der Hand zu ver- 
treten.“ 

„So? — — Hören Sie mal, da ſtimmen 
Sie am Ende auch für die Nothwendignkeit 
des „friſchen, fröhlichen Krieges“? Wiſſen Sie, 
daß wir alle leidenſchaftliche Anhänger der 
Friedensliga find, Ihr Bruder, Blödaus, Sonja, 
ich? Ja, aber iſt's denn nur möglich? 
Und Sie wollen ein freidenkender, vorurtheils- 
loſer, moderner Menſch ſein?“ 

„Regen Sie ſich doch nicht auf, liebſte Freundin. 
Ich weiß ja ganz genau, was Sie mir alles ent- 
gegnen können. Und Sie haben ja recht, taufend- 
mal recht — in der Theorie. Aber das Leben 
wickelt ſich nicht nach Theorien ab. Es iſt grob 
und unbarmherjig. und ich kann mir nicht 
helfen: In mir bäumt ſich geradezu alles auf, 
wenn ich ſo von einem allgemeinen Weltfrieden 
ſchwärmen höre. Wo Leben iſt, da iſt auch Kampf.“ 

„Sm, ich ſehe ſchon“, ſagte Gifela, „Sie ftehen 
ungefähr auf demſelben Standpunkt wie mein 
Better Oswald, der avancementbedürftige Second - 
leutnant im zweiten Grenadier-Regiment, ein 
ſeelensguter Junge, aber er betet jeden Abend 
um einen recht ſchönen Conflict mit den Ruffen, 
damit's endlich mal losgeht. Sie enttäuſchen mich, 
wahrhaftig. Wenn man Ihre alten Briefe und 
Tagebücher durchlieſt — —“ 

„Um Gotteswillen, hat der Alte Sie damit 
tractirt? Sturm und Drang — —“ 

Giſela meinte, in den Sturm- und Drang- 

roducten träte gerade fo recht fein volles unge; 
chminktes Ich zu Tage und ſie vertraut ihm, wie 
oft — ach wie unendlich oft! — ſie da an Stellen 
gekommen wäre, die ſie ſo angemuthet hätten, 
als ob ſie ſelbſt die Worte niedergeſchrieben. 

Das ſchien ihn zu freuen. „Ja, ich glaube auch“, 
meinte er lächelnd, „wir beide ſind Waaren mit 
derſelben Jabrinmarke. — der Untergrund”, 
fuhr er träumeriſch fort, „der Untergrund iſt 
derſelbe. Wenn's auch da oben manchmal recht 


Pläne der Deutſchen 
Bank Eine dritte 
Offerte ſei nicht gemacht. Weiterhin bemerkte 


Organ für Jedermann aus dem Volke. 


Ein ſolcher Nordkanal ſei nicht geeignet, den 
Mittellandkanal zu erſetzen. Die Staatsregierung 
ſei nicht in der Lage, darauf einzugehen. Es ſei 
vielmehr Aufgabe Hamburgs, den Nordkanal 
vorzubereiten, da er für Preußen nicht von be- 
ſonderer Bedeutung ſei. 

Zu einer Abſtimmung kam es heute noch nicht, 
aber zum Schluß der Generaldebatte über den 
Mittellandkanal ſcheint ſich, je näher die Situation 
zur Entſcheidung drängt, der Conſervativen eine 
gewiſſe Nervofttät zu bemächtigen. Anders läßt 
ſich wohl kaum die Entgleiſung erklären, die 
dem Abg. v. Pappenheim paſſirte. Er ſagte, 
von der allerhöchſten Stelle bis zur niedrigſten 
werden die Conſervativen mit Schmut beworfen. 
Später ſchränkte er dieſe Wendung dahin ein, 
daß er damit ausſchließlich die Preſſe im Auge 
gehabt haben wollte. 


Politiſche Tagesſchau. 


2 Danzig, 1. Mai. 
Der Kronprim als Bahnbrecher für die 
Realgumnaſial- Abiturienten. 

Köln, I. Mai. Don gut unterrichteter Seite 
wird der „Köln. Ztg.“ beſtätigt, daß der Aron- 
prinz in der That der Bahnbrecher für die Ein- 
reihung der Realgymnaſtal-Abiturienten in die 
juriſtiſche Facultät der Univerſitäten geworden iſt. 
Er hat auf der Prinzenſchule zu Plön das 
Abiturienteneramen nach der für preußiſche Real- 
gymnaſien geltenden Ordnung abgelegt. Er iſt 
von den beiden alten Sprachen nur im Lateiniſchen 
unterrichtet und geprüft worden, griechiſchen 
Unterricht hal er nicht genoſſen, und ebenſo 
wenig hat die juriftifhe Facultät in Bonn von 
ihm eine Nachprüfung im Griechiſchen verlangt. 


Zum Reichstagsſchluß. 
die Frage, ob der Reichstag vor Pfingſten 
wird geſchloſſen werden können, wie dies in der 
letzten Beſprechung des Seniorenconvents ge- 
wünſcht worden iſt, läßt ſich zur Zeit nicht ſo 
beſtimmt verneinen, wie dies in einem Theile 
der Preſſe geſchieht. Auch wenn es gelingen jollte, 
die Geſetze, welche jetzt den Commiſſionen vor- 
llegen, in denſelben durchzuberathen, würde man 
doch darauf beſtehen müſſen, daß ſo wichtige 
Vorlagen, wie 3. B. die Seemannsordnung und 
das Branntweinſteuergeſetz, 
fähigem Haufe berathen und beſchloſſen werden. 
Ob es noch möglich fein wird, nach Pfingſten für 
längere Zeit — und die Berathung der Geemanns- 
ordnung würde bei der großen Zahl der ange- 
kündigten Anträge jedenfalls längere Zeit in 
Anſpruch nehmen — ein beſchlußfähiges Haus 


zuſammenzuhalten, möchten wir einſtweilen noch 


bezweifeln. 


Nauferei in Algier. 

Algier, 30. April. Als der Bürgermeiſter 
gis ſich heute mit Freunden in einem Reftaurant 
aufhielt, trat ein gewiſſer Laberdesque, Director 
einer hiefigen Zeitung, an ihn heran und ver- 
langte Erklärung über in der Stadt vertheilte, 
ſeine Perſon betreffende Flugblätter. Es kam zu 
einem Kandgemenge zwiſchen den Freunden beider 
Parteien, in deſſen Verlauf der Bürgermeiſter 
von einem feiner Gegner durch einen Schuß ver- 
wundet wurde. Auch ein Bruder und zwei 
Freunde deſſelben wurden durch Revolverfchüffe 
verwundet. Keine der Verletzungen iſt jedoch 
ernſter Natur. 
FFC 5 CE EBENE 
verſchieden ausſieht und vielerlei anerlebte, an- 
erzogene und angeleſene Meinungen gegen. 
einander prallen — aus der Tiefe tönt doch 
derſelbe, in Eins verklingende Ton aus — 
leider“ — — , 

Giſela fühlte, wie fie unter feinem träume- 
riſchen Blick erröthete. „Ich muß mir mal 
Ihren Arbeitsplatz anſehen“, unterbrach ſie ihn, 
ſprang auf und trat vor den rieſengroßen 
Schreibtiſch. 

Er folgte ihr und machte, während ſie das 
Bronzetintenfaß muſterte, eine Bewegung, als ob 
er eine ſeitwärts aufgeſtellte Cabinetphotographie 
unter die Schreibmappe ſchieben wollte, beſann 
ſich dann aber anders und warf nur, wie zu- 
fällig, ein Zeitungsblatt über das Bildchen. Giſela 
konnte der Neugierde nicht widerſtehen und ſchob 
das Blatt — ebenſo zufällig — wieder beiſeite. 
Es war ein Genrebildchen, „Mein Junge!“ unter- 
ſchrieben und ſtellte eine ſtrahlende junge Mutter 
dar, die ihr nacktes Baby in die Höhe hält. 

Fragend ſah Giſela den Freund an. 

„Das iſt nichts“, ſagte er, ihrem Blich aus- 
weichend, „ich entdeckte es heute früh im Schau- 
ſenſter eines Aunftladens und es gefiel mir. — — 
Uebrigens, wie finden Sie dieſes antike 
Lämpchen?“ 

Giſela ſchenkte dem Lämpchen nur geringe 
Beachtung. Was war es nur mit der Photo- 
graphie? Ein Genrebild, wie ſie zu Dutzenden 
in den Schaufeſtern ausliegen. Weshalb hatte 
er es zu verſtecken geſucht? — — Da kam ihr 
etwas in dem Ausdruck der jungen Mutter jo 
bekannt vor — — war das nicht — — nein, 
daß einem fo eiwas nicht gleich auffällt! — Das 
lächelnde Geſicht ähnelte ja ihrem — Giſelas — 
eigenen Spiegelbild wie eine Schweſter der anderen. 

Eine große, heiße Freude ergriff ihr Herz. 

Aber dann ſchämte fie ſich. So eine alberne 
Eitelkeit! Vielleicht hatte er die Kehnlichkeit gar 
nicht bemerkt und feine Verlegenheit nur in 
al Einbildung beſtanden? — „Haben Sie 
1 kein Bild Ihrer verſtorbenen Frau?“ fragte 

„einen zuſammenlegbaren Photographieftänder 
auseinanberfaltend, 


nur vor beſchluß⸗ 
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Inferaten - Annahme 
Retter hagergaſſe Wr. & 
Die Expedition iſt zur Mas 
nahme von Inſeraten Bote 


Inferatenpr. für 1 fpaftige 

Beile 20 Pfg. Bei größeren 

Aufträgen u. Wiederholung 
Habatt, 


is ſpätere Meldung über das Rencontre 
autet: 

Regis — 5 zwei Revolverſchüſſe? welche den 
Schädel trafen, verlor jedoch nicht die Beſinnung. 
Die wüthende Menge drang in das Reſtaurant 
ein, in welches die Gegner Regis’ ſich geflüchtet 
hatten, die Polizei war nur mit Mühe im Stande 
ſie zu ſchützen. Vor der Apotheke, in welche die 
Verwundeten gebracht wurden, ſammelte ſich eine 
große Menſchenmenge an, welche lärmende Aund- 
gebungen veranſtaltete, hierbei wurde eine Berfon 
durch zwei Meſſerſtiche lebensgefährlich verletzt. 


Zum Boerenkriege, 


In London hat geſtern die Commiſſion, weiche 
zur Berathung der Entſchädigungs forderungen 
der aus Südafrika ausgewieſenen Ausländer 
eingeſetzt worden iſt. ihre erſte Sitzung abge- 
Jollen Auf die Frage des Vertreters der 

olländer, Dr. Bisſchop, wie die Commiſſion ihre 
Thätigkeit zu regeln gedenze, erwiderte der Vor⸗ 
ſitzende, es ſei beabſichtigt, wenn möglich an vier 
Tagen in der Woche, Sitzungen abzuhalten und 
Zeugen zu vernehmen. Auf die weitere Frage 
Bisſchops, ob es nöthig ſein werde, daß die 
Reclamanten perſönlich erſcheinen, erklärte der 
Dorſitzende, die Commiſſion fei der Anſicht, daß 
alle Ausfagen vor ihr perſönlich zu machen feien, 
da es der Commiſſion auf andere Weiſe nicht 
möglich ſein würde, die Exiſtenz einer Perſon, 
deren Glaubwürdigkeit und Forderung fie prüfen 
ſoll, und vor allem die Neutralität der Reclamanten 
feſtzuſtellen. Im weiteren Verlaufe der Sitzung 
beſchrieb der holländiſche Bevollmächtigte Bisſchop 
die mannigfachen Arien von Anſprüchen, die er 
vertrete. Es feien darunter Anſprüche von Leuten, 
die gezwungen geweſen feien, ihr Beſitzthum ohne 
Schuß zurückzulaſſen, oder die es in großer Haſt 
hätten verkaufen müſſen und dabei nur ſehr 
wenig Geld bekommen hätten, ferner Forderungen 
von Leuten, die erſt Befehl erhalten hätten, das 
Land zu verlaſſen, die dann aber andere Ordre 
erhalten hätten, durch die ihre Abreiſe verſchoben 
wurde, und die dadurch genöthigt worden feien, 
ſich unter großen pecuniären Derluſten neu ein- 
zurichten. Noch andere Leute verlangten Ent⸗ 
ſchädigung für unrechtmäßige Inhaftnahme oder 
für Derlufte, die ihnen auf der Reife erwachſen 
ſeien, weil die Schiffe zu ihrem Transport nicht 
zur Stelle waren, wle feſtgeſetzt war, und ſchließlich 
wurden noch Forderungen erhoben wegen ſchlechter 
Behandlung auf der Reife, 

Bom Kriegsſchauplatze meldet Reuter's Bureau 
aus Rosmead unter dem 30. April: Augenſchein⸗ 
lich iſt Rhenoſterberg noch das Hauptquartier 
eines Boeren-Commandos, da häufig 
Kbthellungen beobachtet werden, die ſich dorthin 
begeben oder von dort Kommen. — Des weiteren 
wird heute auf dem Drahtwege berichtet: 
Eradoch, 30. April. Während der letzten 14 Tage 
find planmäßige Anſtrengungen gemacht worden, 
um einen Cordon um die Boerenſtreithräfte 
in den mittleren Gebieten der Capcolonie zu 
ziehen. Dieſelben umfaſſen jetzt 180 Mann in 
Sneesberg unter Scheepers, Dann unter 
Malau, von denen es heißt, daß ſie nach Norden 
abziehen. 60 unter Swanepoel bei New-Bethesda 
und einige 100 unter Fouche bei Znurberg. Wie 
es ſcheint, iſt kaum daran zu zweifeln, daß 
Kritzinger vor einer Woche den Oranjefluß über- 
ſchritten hat. Major Crewe hatte vor einigen 
Tagen zweimal Gefechte mit Foucde, wobel 
letzterer ſich jedesmal mit Berluft zurückzog. 


„Nein, nur im Salon.“ 
Arme Mimi, mit dem froſtigen Salon mußte 
fie ſich begnügen. In feinem: intimen Winkel 
war kein Platz für fie, 

„Was bedeutet eigentlich dies ſeltſame Gpiegel- 
ungethüm?“ fragte Giſela jetzt, auf den drei⸗ 
theiligen Stellſpiegel deutend. 

„Handwerkszeug für den Schauſpieler, gnädiges 
Fräulein“, war die Antwort. „Um feine werthe 
Perſon beim Einjtudiren einer neuen Rolle von 
allen Seiten controlliren zu können.“ 

„So wichtig wird das genommen?“ 

„Allerdings. der äußere Menſch — das war 
für mich das Schwerſte im Anfang meiner Lauf- 
bahn. Sie glauben nicht, mit was für ungelennen 
Gliedmaßen der junge Theologe in der Welt 
herumſchlotterte. Bor allem nehmen Sie gründ- 
lichen gymnaſtiſchen Unterricht, verlangte der 
Schauſpieler, dem ich meine Ausbildung anver- 
traut hatte, damit Sie Ihren Körper in die Ge- 
walt bekommen. Da turnte ich denn mit einem 
Feuereifer.“ — 

„Ja, was iſt denn das?“ unterbrach ihn das 
junge Mädchen. Schon ſeit 5 Minuten hatte ſie 
mechaniſch in einem Manuſcript geblättert. Jetzt 
erſt fah fie es mit Bewußtſein. „Ich dachte, das 
war eine ausgeſchriebene Rolle. Es iſt ja aber 
ein ganzes Stück. „Morgenmenſchen? Das 
kenn ich nicht.“ 

„Es exiſtirt auch noch nicht“, antwortete er 
lächelnd, und als ſie ihn erſtaunt anblickte, fuhr 
er fort: „Ertappt! Ja, es iſt fo. Wir find 
Collegen, Fräulein Giſela. Auch ich ſtehe im 
Bann der Tinte. Als ich neulich Abend bei 
Blödaus die Schauſplelzunſt vertheidigte, ſprach 
ich nicht gam aus tiefſtem Kerzen. Auch mir 
hat's keine Ruhe gelaſſen: etwas Eigenes mußte 
ich ſchaffen. Schon vor Jahren hab' ich es ein- 
mal verſucht und einen kümmerlichen Adtungs- 
erfolg erzielt, Diesmal aber — ich kann es mir 
garnicht vorſtellen, daß meine andauernde Zu- 
verſicht mich irre führen ſollte! — ſeit ich die 
„Morgenmenſchen“ angefangen habe, trage ich 
eine große, ftille Freude in mir herum.“ 

- (Fortj. folgt.) 
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Ein Bericht der Friedensbolen, welche nach rieſigen Zuſpruches, und alle die Concurrenz- 
dem Cap gegangen waren, um den Afrikander⸗ 


bond zu bewegen, die Boeren zur Ergebung su 
überreden, iſt veröffentlicht worden. Nach diefem 
Bericht iſt die Miſſton vollſtändig geſcheitert. 
der Obmann des Bundes hat ſich geweigert, die 
Vollmacht der Abordnung anzuerkennen, und 
die holländifchen Minifter lehnten es ab, einen 
Schritt in der Sache zu thun, fo lange die Un⸗ 
3 der Republiken nicht anerkannt 
werde. 


wird, am Sonnabend mit knapper Noih der ge⸗ 
fangennahme durch die Boeren unweit Kimberlen 
entgangen. Dieſelben ſprengten die Bahn dicht 
vor ſeinem Zuge in die Luft. 

Die chineſiſchen Wikren. 

Peking, 30. April. In einer heute früh ab- 

ehaltenen Conferenz der Generale wurde be- 
ſchioſſen, den Geſandten mitzutheilen, daß Ab- 
machungen betreffs der Zurückziehung 0 
möglich jeien, wenn die Geſandten in der gage feien, 
die von Ching als Geſammtentſchädigung zu 
zahlende Summe anzugeben, und ſich die Chinefen 
zur Zahlung dieſer Summe bereit erklärten. 
Feiner wurde beſchloſſen, den Chineſen zu ge⸗ 
ſtatten, allmählich die Derwalfung Pekings 
wieder zu übernehmen, bis die bürgerliche Ge. 
walt wieder ganz in ihren 157 50 ſei und von 
den Militärs nur eine paffive Oberaufſicht aus- 
geübt werde. Schließlich wurde in der Conferenz 
über die Frage berathen, ob das Commando 
über die Geſandtſchaftswachen in die Fände eines 
einzigen Ofſiziers zu legen fei, oder ob die ein- 
zelnen Wachen unabhängig bleiben ſollen. 

Dazu kommt nun von anderer Seite eine 
Nachricht, deren Beſtätigung den Beginn der 
Räumung weit hinauszuſchieben geeignet wäre. 
Sie lautet: 

London, 1. Mai. (Tel.) Der „Standard“ 
meldet aus Tientſin von vorgeſtern: Die Lage 
ift derart, daß die fremden Truppencontingente 
gegenwärtig nicht verringert werden dürfen. 
Chineſiſche Elitetruppen ſollen in beirachtlicher 
Stärke bei Paotingfu ſtehen. 

Das letztere fteht im Widerspruch mit der That- 
ſache, daß die Chineſen bei Paotingfu in den 
letzten Tagen gründlich geſchlagen worden find 
und iſt daher höchſt unwahrſcheinlich. 

Eine Reduction ihres Contingents haben in- 
zwiſchen die Oeſterreicher vorgenommen. das 


öſterreichiſch - ungariſche Marine Detachement in 


Peking wurde auf 200 und jenes in Tientſin auf 
30 Mann reducirt. 

Aus Peking wird ferner dem Reuter'ſchen 
Bureau vom 29. April gemeldet: Der Gouver : 
neur von Schanſi iheilte Li-Hung-Tſchang tele- 
graphiſch mit, 3000 Franzoſen befänden ſich, von 
2000 bewaffneten eingeborenen Chriſten begleitet, 
innerhalb der Provinz Schanſi und verurſachten 
große Roth und Verwirrung, wohin fie kämen. 

Der Vicekönig von Ranking Liukunſi hat in 
einer Denkfhrift an den Thron um die Er- 
laubniß nachgefucht, eine öffentliche Sammlung 
von Beiträgen einzuleiten, um die Regierung bei 
der Bezahlung der chineſiſchen Truppen zu unter- 
ſtützen. f 


: ke > 
Deutſches Reh. 

Weimar, 30. April. Der Kaiſer und der 
Greßherzog trafen heute 12% Uhr hier ein und 
begaben ſich, vom Publikum lebhaft begrüßt, zu 
Magen nach dem Friedhof, wo der Kaiſer in der 
Jürſtengruſt am Sarge des Großherzogs Karl 
Aeander einen Kranz niederlegte. 

Berlin, 1. Mai. Die „Berl. N. Nachr.“ theilen 
mit, daß nicht bloß der Kaiſer von der Ein- 
führung von Diäten an die Reidhstagsabge- 
nrdneten nichts wiſſen will, ſondern daß auch 
bie große Mehrzahl der deutſchen Bundesfürſten, 
namentlich die der größeren deuiſchen Bundes- 
ſtaaten, auf demſelben Standpunkt ſtehen. 

Berlin, 1. Mai. Der ſocialdemokratiſche 
Ceniralverband hatte zu geſtern Abend eine Ber- 
ſammlung der Handkungsgeßilſen in den Almin- 
hallen einberufen. Die Tiſche vor der Redner 
iribüne waren von Mitgliedern des deutſch⸗ 
nationalen Handlungsgehilfen-Verbandes beſetzt. 
Ats der Vorſitzende der Berſammlung einem 
Deutſchnationalen das Wort nicht ertheilen 
wollte, entſtand ein furchtbarer Tumult, worauf 
die Verſammlung aufgelöft wurde. 

* Berlin. 30. April. Für die deutſch⸗franzöſi⸗ 
ſchen Beziehungen iſt ein kleines Ereigniß von 
großer ſomptomatiſcher Bedeutung. Bei dem 
großen Bolksfefte in La Villette bei Paris pro- 
ducirte ſich ein deutſcher Circus mit 450 Ange- 
ſtellten, der den franzöſiſchen Budenbeſitzern große 
Concurrenz machte, und der außerdem die deutſche 
Flagge gehißt hatte. Der Circus erfreute ſich 
aber trotz der ſeitens der Concurrenz losgelaſſenen 
chauviniſtiſchen Aufhetzungen der Menge eines 


Aſtronomiſche Erſcheinungen 
im Mai 1901. 

Die zur Zeit 20 124000 Meilen von der Erde 
entfernte Sonne gelangt am Abend des 21. 
ins Zeichen der Zwillinge. Im nördlichen 
Weſtpreußen hält die bürgerliche Dämmerung 
gegenwärtig 47, die aſtronomiſche dagegen 
185 Minuten an. Bom 20. an nimmt die immer- 
währende Dämmerung ihren Anfang. Die Sonne 
ſteht von da an Nachts 12 Uhr nicht tiefer als 
18° unter dem Horizont, ſo daß jelbft um Mitter- 
nacht der Himmel im Norden hell bleibt. Je 


mehr wir uns dem Juni nähern, 
deſto heller wird dieſes Dämmerlicht und 
ein deſto größeres Gebiet des nördlichen 


Himmels nimmt es ein. — der Mond ift 
Bollmond am 3., Neumond am 18. Mit dieſem ift 
eine in Europa leider nicht ſichtbare große 
Sonnenſinſterniß verbunden. Zu ſehen iſt 
dieſe nur in der östlichen Hälfte Südafrikas, in 
Vorder- und Kinterindien, auf den oſtindiſchen 
Inſeln, in Polnnefien und im Indiſchen Ocean. 
Der Mond fteht in Erdſerne am 2. und 29., in 
Erönähe am 17. 

Mit dem Bilde, das der planetenhimmel 
im diesjährigen Wonnemonat entrollt, darf man 
nicht gerade unzufrieden fein. Zunächſt kann zu 
Ende des letzteren Merkur des Abends im Meit- 
nordweſten kurze Jeit bemerkt werden. Es jei 
daran erinnert, daß der Planet, der ftark funkeis, 
ſchwer zu finden und dem bloßen Auge nie auf 
längere Zeſt ſichtbar iſt, da er ſich nie weit von 
der Sonne entſernt und die Zeit der Sichtbartzeit 
immer in die helle Dämmerung fällt. Venus, 


mandver verjingen nicht. Polizeipräſect Lepine 
hatte in Befürchtung von Ruheſtörungen ein 
großes Polizeiaufgeboi veranlaßt, das jedoch gar 
nicht in Action zu treien brauchte. Und da will 
man uns erzählen, 
ſolches hetze zum Kriege gegen Deutſchland. 


— die katholiſchen Arbeitervereine Berlins 


haben ſich geſtern Abend nach einem Jortrage des 
Abg. Gerſtenderger für Gelreidefollerhöhung 


erklärt. 
Cecil Rhodes iſt wie aus Kapſtadt gemeldet“ a 


— das Verfahren gegen Sanden und Ge- 
noſſen wird vorausſichtlich vor dem Geſchworenen⸗ 
Gericht zur Aburtheilung gelangen. So weit 
aus der bisherigen Sachlage erſichtlich iſt, handelt 
es ſich nämlich nicht nur um Dergehen gegen das 
Actiengeſetz, ſondern auch um ſchwere Urkunden 
fälſchung. 

„[die Petitionen in Sachen der Getreide- 
zölle.] Wie wir hören, hat die Petltions⸗ 
commiſſion des Reichstages beſchloſſen, demnächſt 
über die zahlreichen, den Zolltarif und die 
Kandelsverträge betreffenden Petitionen zu ver- 
Handeln. Nach Lage der Sache iſt wahrſcheinlich, 
daß die Petitionscommifjion beſchließſen wird, 
dem Reichstage zu empfehlen, die Petitionen dem 
Kerrn Reichskanzler als Material zu überweiſen. 
Wir möchten nochmals darauf hinweiſen, daß es 
nicht zweckmäßig ift, in dieſer Seſſion, in der der 
Zolltarif noch nicht vorgelegt werden wird, 
Petitionen gegen die Erhöhung der Getreidezölle 
und für die Kandelsverträge an den Reichstag 
zu ſchichen, daß es ſich vielmehr empfiehlt, die⸗ 
ſelben erſt in der nächſten Seſſion einzureichen. 

* Pan fu! worden iſt der Schriftſteller 
Adolf Brand in Neu-Rahnsdorf. Brand wurde, 
weil er den Abg. Lieber am Reichstage durch 
einen Schlag thätlich beleidigt hatte, zu einem 
Jahr Gefängniß verurtheilt. Seine jetzt erfolgte 
Begnadigung vermindert die Gtrafjeit um drei 
Monate. Sie erfolgte auf Wunſch des Beleidigten. 
.* [Bertrieb von Gutſcheinen:! der Miniſter 
für Fandel und Gewerbe hat die Polizeibehörden 
angewieſen, gegen den vom Reichsgerichte für 
ſtrafbar ernlärten gewerbsmäßigen Vertrieb von 
Butſcheinen nach dem ſogenannien Fydra- (Gella-, 
Schneeball⸗ oder Lawinen-) Syſtem mit aller 
Strenge einzuſchreiten. 5 

*IBeſchlußunfähig.] Bei der am vorigen 
Donnerstag überraſchend gekommenen Auszählung 
des Reichstages ergab ſich bekanntlich die Beſchluß⸗ 
unfähigkeit des Fauſes, da nur 138 Abgeordnete 
anweſend waren. 54 waren entweder krank, 
beurlaubt oder jehlten als „entſchuldigt“. Bon 
der übrigen nicht entſchuldigten abweſenden Mehr- 
heit glänzte das Centrum mit 53 fehlenden Mit. 
gliedern; die Socialdemokraten und die Eonjer- 
vativen gehen mit gleichen Zahlen Hand in Hand; 
auf jeder Seite fehlten „nur“ 29 Mitglieder der 
Fraction; von den fehlenden 19 nationalliberalen 


Abgeordneten waren einige noch im Laufe des 


Nachmittags und Abends in Berlin eingetroffen; 
von der freifinnigen Volkspartei fehlten un- 
entſchuldigt 12; von der Reichspartei und den 
Polen je 9 Miiglieder, von der freiſinnigen Ber- 
einigung 7, von den Antifemiten verſchiedener 
Schattirungen 5 Mitglieder. Am größten war 
der Procentſatz der nicht entſchuldigt fehlenden 
Abgeordneten bei den ſogenannten „Wilden“, 
d. h. denjenigen, die keiner Jraction angehören 
Das Verzeichniß der Mitglieder des Reichstages 
weiſt 38 „Wilde“ auf; von dieſen fehlten 29 Ab- 
geordnete! Die ſüddeutſche Volkspartei war durch 
2 Abgeordnete vertreten. 

* [Delegirten Verſammlung beirefis der 
Weingeſetznovelle.] Wie bereits gemeldet, hat 
am 22. April auf Einladung der Berliner Kauf- 
mannſchaft in Berlin eine Derſammlung von 
Delegirten aller Weinhändler -Derbände und der 
in Betracht kommenden Handelskammern behufs 
Stellungnahme zu den Commiſſtonsbeſchlüſſen 
über die Weingeſetznovelle ftatigefunden. Nicht 
weniger als 41 Handelskammern oder ähnliche 
Corporationen hatten Vertreter entſendet (das 
Vorſteheramt der Danziger Kaufmannſchaft 
Herrn Conſul Brandt). Es gelangte nach ein- 
gehenden Berathungen einſtimmig eine Reſolution 
zur Annahme, deren weſentlichſter Inhalt lautet: 

Eine für Kandel und Production befriedigende Löſung 
der Weinfrage erblichen wir einzig und allein in der 
Durchführung des von der Reichsregierung in ihrer 
Novelle vom 2. Jebruar 1901 niedergelegten Gedankens: 
Schaſſung eines wirkſamen Verbotes der Kunſtwein⸗ 
fabrikation unter Aufrechterhaltung der übrigen Be- 
ſtimmungen des Geſetzes vom 20. April 1892. 

Die von der Commiſſion des Reichstages gegebene 
Definition von Wein ſteht in einem gewiſſen Wider- 
ſpruch zu den weiteren Beſtimmungen des Geſetzes. 
Denn nach dieſen kann auch das als Wein bezeichnet 
werden, was mit jener Definition gar nicht überein- 
ſtimmt. Es wird dadurch von vornherein eine Nechts⸗ 
unſicherheit in das Geſetz getragen. Außferdem wird 
den Intereſſenten eine gewiſſe Unaufrichtigkeit zuge- 
muthet, welche für die Befolgung des Geſetzes nicht 
von Vortheil ſein kann. Der von der Regierung auf- 
geſtellten Definition iſt deshalb der Vorzug zu geben. 


die ſich vor vier Monaten zurückgezogen und zur 
Ruhe begeben hatte, wird in den letzten Tagen 
des Mai ihr Lager wieder verlaſſen und ihre 
abendlichen Wanderungen antreten. Sie wird 
als Abendftern uns während des ganzen 
Jahres mit ihrem Glanze erfreuen. der 
feuergluthfarbige Mars ſteht gegenwärtig bei 
Sonnenuntergang ſchon in der Miiiagslinie 
und begiebt fi bereits in den früheſten Morgen- 
ſtunden zur Rüſte. Jupiter, detz größte Planet, 
erhebt ſich im Oſten ſchon in den jpäteren Abend- 
ſtunden. Seine vier größeren Monde ſind im 
Feldſtecher zu bemerken. Bald nach Jupiter er- 
hebt ſich Saturn im Südoſten. Die große Achſe 
ſeines Ringinftems erſcheint jetzt 2,437 mal jo 
groß als die kleine. Der in der Lichtſtärke eines 
Sternchens ſechſter Größe ſchimmernde Uranus 
befindet ſich während des ganzen Jahres im 
Schützen und erhebt ſich tief unten im Südoſten 
bald nach 1 Uhr Nachts. Zur ſelbigen Zeit geht 
der für bewaffnete Augen ſichtbare Neptun, der 
ſeinen Standort in den Zwillingen hat, unter. 
— In Mondnähe befinden ſich Jupiter am 8., 
Saturn am 9. und Mars am 25. 

Bei den nun eintretenden kurzen Nächten be⸗ 
trachten wir den Zipſternhimmel des Abends 
ſpäter als ſonſt. Das Bild iſt am 1. um 11, und 
am 16. um 10 uhr das gleiche. Die ſchönſten 
Bilder des Himmels ſind allerdings verſchwunden 
und andere ſind emporgeſtiegen; dennoch ſind auch 
dieſe nicht arm an Schönheit und Pracht. Auf 
der weſtlichen Hälfte begrüßen uns hoch oben 
die ſieben hellen Sterne des e 


wagens, der eine nordiweftli tung an- 
genommen hat Weſt ſüdlich 1 * * 


r 


das franzöſiſche Boik als 


ene 
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Ein Verbot des Verſchnittes von Weißweinen mit 
Rothweinen iſt, theils im Hinblick auf die Productions 
Verhältniſſe in gewiſſen deutſchen Weinbau - Gebieten, 
theils im Hinblick auf die, auch im Auslande gebräudh- 
lichen und auch in Deutſchland ausgejührten Ber- 
ſchnitie von ausländiſchen Roth- und Weißweinen, zu 
verwerfen. 

Wir müſſen entſchieden die von der Commiſſion für 
die ausländiſchen deſſert- und Sübweine beſchloſſene 
Controle ablehnen, da es ſonſt zweifelhaft iſt, ob nicht 


der Kandel mit ausländiſchen Deffert- und Südweinen, 


bei deren Herftellung im Auslande eine Controle nicht 
erfolgt iſt, dem deulſchen Weingeſchäfte entzogen wird. 


Im 83 ift an geeigneter Stelle als befonderer Abſatz 


noch Folgendes auffunehmen: „Die Feilhaltung oder 
Ankündigung von Säuren, jäurehaltigen Stoffen, 
Bououstftoffen oder Eſſenzen zum Zwecke der Wein⸗ 
herſtellung iſt verboten.“ 

Was die Controlvorſchriften anlangt, fo ſind die 
Controlbeamten befugt, Einſicht in alle Bücher und ge- 
ſchäftlichen Aufzeichnungen zu nehmen, ferner Auskunft 
über die n Geſchäftsverhältniſſe, ſowie Kenntniß⸗ 
gabe aller Betriebseinrichtungen und Betriebsweiſen 
zu verlangen. Die durch Fleiß und umſicht erworbenen 
geſchäftlichen Erfahrungen einſchließlich der Bezugs- 
quellen und Abſatzwege, welche die Profperitä der 
Einzelnen bedingen, müſſen demnach Dritten, womöglich 
Concurrenten, preisgegeben werden. 

Alle dieſe Beſtimmungen zuſammen genommen be⸗ 
drohen den Einzelnen in ſeiner materiellen Exiſtenz 
und feiner perſönlichen Freiheit; fie ſtellen einen ein- 
elnen Geſchäftszweig gewiſſermaßen unter beſtändige 

olizeiaufſicht. Es erklärt ſich deshalb die Derjamm- 
lung gegen die vorgeſehene Einführung von beſonderen 
Controlmaßregeln für den Weinverkehr. 

Breslau, 30. April. Die Maſſenverhaſtungen 
in Ruſſiſch⸗Polen wegen niziliſtiſcher Umtrſebe 
Leu ſehr große Dimenfionen angenommen. 

eute fanden ſtatt. Ueber 200 Bethaftete 
wurden mit Sonderzug von Petrikau nach der 
Warſchauer Citadelle gebracht, darunter ein 
Reichsdeutſcher. die Ortſchaften Sosnowice, 
Sielce und Dombroma ſind von drei Compagnien 
Koſaken aus Peirikau beſetzt. In Sielce fand 
man eine Correſpondenz, die eine Majjen- 
verſchwörung im geſammten Warſchauer Gouver⸗ 
nement verrieth. 

Hamburg, 30. April. die Merftarbeiter, 
ſämmtliche Gruppen des Metallarbeiterverbandes, 
die Schuhmacher und Zimmerer beſchloſſen wegen 
der hohen Beiträge ihren Kustritt aus dem 
Hamburger Gewerkſchaſtskartell. Durch dieſen 
Beſchluß wird die Exiſtenz des Arbeiter ſecretariats 


gefährdet. £ 
Oeſterreich-Ungarn. 

Peſt, 29. April. Ein 95 Studenten drang 
an mit Stöcken bewaffnet in den Körſaal des 
feſſors Pichler ein und vertrieb deſſen Hörer, 
welche beabſichtigten, dem Profeſſor vor Beginn 
der Borlefung eine Vertrauensadreſſe zu über- 
reichen. Die Borlefung konnte nicht ſtattfinden. 
Es kam zu einer blutigen Schlägerei. Gegen den 
Profeſſor Pickler herrſcht unter den Führern der 
judenfeindlichen Theile der Gtudentenfhaft große 


Erbitterung. 
4 Frankreich. 


Lens, 1. Mai. Das Bureau des Syndicats der 
Grubenarbeiter beſchloß, an die Grubenarbeiter 
ein Rundſchreiben zu richten, in welchem aus- 
einandergeſetzt wird, daß in Folge der Thatſache, 
daß 120000 Grubenarbeſter an dem Referendum 
der Bergarbeiter ſich nicht betheiligt hätten, es 
nicht die Verantwortung für die Aufforderung 


arbeiter auf, die Arbeit nicht einzuftellen, 
Bulgarien. 


Gofia, 30. April. Die „Agence Bulgare“ giebt 
folgende Darſtellung der am Sonntag in 
Käſtendil vorgenommenen Ruheftörungen: In 
Folge einer Rauferei zwiſchen einigen Knaben, 
wobei ein bulgariſcher Knabe in die Synagoge 
geſchleppt wurde, kam es am Sonntag während 
der Abweſenheit des Präfecten zu einer Be- 
wegung gegen die jüdiſchen Einwohner, wovon 
einige mißhandelt wurden. Die Kauptſchuldigen 
find verhaftet. 

Amerika. 


Newnork, 30. April. Am Donnerstag ſoll 
eine Million Dollars Gold nach Paris} verſchifft 
werden. 


N 
Danziger Lokal-Zeitung. 
Danzig, 1. Mai. 

Wetterausſichten für Donnerstag, 2. Mai: 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Veränderlich wolkig mit Sonnenſchein, wärmer. 
Strichweiſe Regen. 

Freitag, 3. Mai: Wolkig mit Sonnenſchein, 
warm, ſtrichweiſe Regen. 

Sonnabend, 4. Mai: Meiſt heiter, warm bei 
friſchen Winden. Gewitter. 


* [Rükfohrkarten zu Pfingſten.] Aus Anlaß 
des Pfingſtfeſtes wird die Geltungsdauer der am 
23. Mai d. Js. und an den folgenden Tagen, 
wir die helle Spika, d. h. die Kehre, die von 
der Jungfrau uns enigegengehalten wird. Süd- 
weſtlich vom Wagen finden wir den bläulich⸗ 
weißen Regulus im Löwen, von dem aus 
nördlich die Zwillinge, Kaſtor und der 
hellere Pollux ihre Straße weiterziehen. 
Sie werden auch Dioskuren genannt, d. 
Söhne des Zeus, der nach der Sage ſchöne 
Frauen ſehr gerne hatte und in verſchiedenen 
Verwandlungen ihnen beizukommen ſuchte. So 
kam es, daß Leda, die ſchöne Gemahlin des 
ſpartaniſchen Königs Inndareus, dem Zeus die 
Zwillinge gebar. Weſtlich von dieſem Bilde ſchickt 
ſich der gelbliche Prokhon an, ſich zu verab- 
ſchieden. Tief im Nordnordweſt funkelt im Fuhr- 
mann die herrliche Kapella, d. h. die Ziege. 
Unter ihr hat man die Ziege Amalthea zu ver- 
ſtehen, von der einſt Zeus als Säugling genährt 
ſein ſoll. Zwiſchen den Zwillingen und dem Löwen 
befindet ſich der Krebs mit der ſog. Krippe. Schon 
ein nach dieſer gerichteter Feldfterher erſchließt 
uns eine an Sonnen überaus reiche Welt. — 
Auf der Oſthälfte des Himmels finden wir 
hoch oben, nur etwas nach Süden zu, im Bootes 
den orangefarbigen Arkturus. Oeſtlich davon 
ſtrahlt die Krone, das Diadem der Ariadne, mit 
dem helleren Sterne Gemma, d. h. Edelſtein. 
Noch weiter öſtlich funkelt die faphirfarbige 
Wega in der Leier des Orpheus. Dieſer war, 
wie die griechiſche Sage erzählt, ein berühmter 
Sänger und Leierſpieler, der durch Geſang und 
Spiel alles bezauberte. der Name Wega 
kommt vom arabiſchen el nesr el waki — 
und heifit „fallender Adler“. Zwiſchen Krone 
und Leier befindet ſich das große Bild des Ferhules, 


‘ 


Angenündigt wurde noch, daß Abends 


ſowohl vor als auch nach dem Feſte gelöſten 
gewöhnlichen Rückfahrkarten von ſonſt kürzerer 
Geltungsdauer bis einſchließlich den 3. Zuni d. 3. 
verlängert. 


* [Regiments - Jubiläum.] Aus Anlaß der 
heutigen Jubiläumsfeier des jetzt in Naſtenburg 
ſtehenden Grenadier-Regiments König Friedrich 15 
(8. oſtpreuß. Nr. 4), über welche im provinziellen 
Theile Näheres berichtet wird, fand heute Bor- 
mittag an dem den gefallenen Kriegern des 
Regimentes auf dem Waltplatz geſe Denkmal 
eine ſtille Gedenkfeier ftatt. das Denkmal war 
mit Tannenguirlanden bekränzt und von vier 
Grenadieren, die zur Zeit zur hieſigen Kriegs- 
ſchule commandirt find, flankirt. Nachdem von 
dem hieſigen „Verein ehemaliger Dierer“ ein 
Lorbeerkranz am Denkmal niedergelegt worden 
war, hielt Herr Hauptmann Libawski vom 
Infanterie-Regiment Nr. 147 (früher Grenadier. 
een Nr. 4), Vorſtand des hiefigen Jeſtungs⸗ 
Gefängniſſes, eine kurze Anſprache, die mit einem 
dreifachen FHurrah auf den Kaiſer ausklang. Das 
Regiment in Raftenburg wurde von der Kranz 
niederlegung telegraphiſch benachrichtigt. Eine 
Deputation des „Dereins ehemaliger Vierer“ ift 
mit der Vereinsfahne nach Naſtenburg gefahren, 
um dort dem Regiments-Iubilaum beizuwohnen. 


3 8 Werft.] Zum Verwaltungs- 
Director der hiefigen kaij. Werft an Stelle des 
Herrn Marine-Intendantur-Rath v. Coelln iſt 
der Marine-Intendantur-Rath Herr dembski 
aus Wilhelmshaven ernannt worden. 


I deutſcher Handelsvertragsverein.] In 
Oldenburg findet in nächſter Woche eine Der- 
ſammlung des oldenburgiſchen Landesverbandes 
des deutſchen Handelsvertragsvereins in Sachen 
der Handelsverträge und des Zolltariſs ſtatt, in 
weicher Kerr Dr. Zehrmann-Danzig auf Ein- 
ladung des Vereins einen Vortrag halten wird. 

——— 


lantworttelegramm.] Auf das von der 
E der Handwerkskammer 

r die Provinz Weſtpreußen an Kerrn Ober- 
präſidenten Goßler nach der Schweiz geſandte 
Telegramm iſt heute an den Vorſitzenden der 
Kammer, Herrn Herzog, nachſtehendes Antwort- 
telegramm eingelaufen: 

„Grüße und Wünſche der 8 rühren 
mich tief; halte an der Hoffnung ſeſt, daß Gott mir 
noch Zeit und Kraft verleiht, für mein geliebtes Weſt- 
preußen, insbefondere auch für den ehrenwerthen 
Handwerkerſtand mein Möglichſtes zu 61 

+ offler.“ 


* fAorniogerhäufer.] Nach einer dem Abge⸗ 
ordnetenhaufe überreichten Nachwelfung über 
ſtaatliche Aufwendungen für land wirihſchaftliche 
Kornlagerhäufer ſind im Jahre 1900 ſechs neue 
Cagerhäuſer errichtet worden, und zwar eins in 
Oſtpreußen (Tilſit), drei in Pommern, je eins in 
Sachſen und Hohenzollern. Im Bezirke der königl. 
Eiſenbahndirection zu Danzig beſtehen vier ſolcher 
Lagerhäufer: Belplin (im Betriebe) hat bisher 
195 074 Mh. gekoſtet; Neuſtettin (ebenfalls im 
Betriebe) iſt auf 161 700 Mk. veranſchlagt, wovon 
bisher 106467 Mk. aufgewendet find, doch iſt 
noch die Herſtellung eines Silo-Anbaues erforder- 
iich? Gramen; (fertig im Betriebe) hat 80 790 


Mark, Stolp (desgl.) 154422 Mk. gekoſtet. 


1 ze u üb: 11 — 5 > 
A In ange deſſen ie r 2 [Sociatdemokratifhe Maifeier 18 1. 


wurde heute Vormittag von ca. Social 
demohraten in der Weiſe gefeiert, daß fie ſich bei 
Kerrn Steppuhn in Schidlitz zu einer Derfamm- 
lung vereinigten. Als Redner trat Kerr Schwarz 
aus Hamburg auf. Derſelbe ging ausführlich auf 
die Bedeutung der Vertzürfung der Arbeits- 
zeit ein, wofür am 1. Mai demonſtrirt 
werden ſoll. Mit einem Hoch auf die Gocial- 
demokratie wurde die Derſammlung geſchloſſen. 
err Dr. 
Goitſchalk aus gönigsberg als Redner in einer 
öffentlichen Berfammiung auftreten werde. In 
öffentlichen Betrieben machte ſich die Maiſeier in 
keiner Weiſe bemerkbar, da nur verhältnißmäßig 
wenige Arbeiter feierten. 5 


* [Bewilligung von Metiorationsgeldern.] 
Unter dem Vorſitze des Herrn Oberpräfidialrathes 
v. Barneckow fand geftern beim hieſigen Ober- 
präftdium eine Conferenz behufs Bewilligung von 
Beihüfen an die genoſſenſchaftlichen Unterneh- 
mungen und kleinen Grundbeſitzer zur Ausfüh- 
rung von Meliorationen ſtatt, an der als Ver- 
treter des landwirihſchaftlichen Miniſteriums die 
Herren Geh. Oberbaurath v. Münſtermann und 
Geh. Regierungsrath Schilling, ferner Herr Landes- 
hauptmann Hinze, Vertreter der Regierungs- 
präſidenten zu danzig und Marienwerder, ein 
Verireter des Präſidenten der General-Commiſſion 
zu Bromberg, als Vertreter des Provinzial-Aus- 
ſchuſſes die Herren Geh. Reg.-Rath Döhn-Dirſchau 
und Ritterguksbeſitzer Plehn-Kraſtuden, die beiden 
Herten Meliorations-Bauinſpectoren und Herr 
der bekanntlich der ſtärkſte und berühmteſte unter 
allen griechiſchen Helden war. Sein Vater war 


nac) der Sage — Zeus, der in frevel- 
hafteſter Liebe zur reizenden Gemahlin 
des Amphitryon in Theben entbrannt 
war. Oeftlich von der Wega hat ſich eben der 


gelbliche Atair im Adler erhoben. Daſſelbe gilt 
von dem kleinen hübſchen Bilde des Delphin, 
das durch ſeine dicht bei einander ſtehenden fünf 


helleren Sterne auffällt. Weſtlich von dieſem 


Bilde ftunkert der helle Deneb im Schwan. In 
der Nähe dieſes Sternes fpaltet ſich die Milch- 
firoße. Südlich von der Wega, tief unten am 
ſüdöſtlichen Kimmelsrande, hat ſich im Skorpion 
der düſterrothe Ankares erhoben. Ares iſt der 
griechiſche Name für Mars. Antares bedeutet 
daher „dem Mars ähnlich“, nämlich an 
Järbung. Nordweſtlich vom Deneb iſt die herr- 
liche Kaſſiopeſa ſichtbar. Diefe war nach der Sage 
die Mutter der Andromeda. Beide Frauen 
hat man am Himmel verewigt. Weſtlich vom 
Deneb endlich iſt der kleine Kimmelswagen mit 
am Bolarftern zu erkennen. So find denn 
leichjeitig folgende zehn Sterne erſter Größe 
chtbar: Antares, Arkturus, Atair, Deneb, gapella, 
Pollux, Proknon, Regulus, Spina und Wega. 


Sternſchnuppen werden ausgehen am 1. und 
7. vom Herkules, 5. vom Skorpion, 6. und 20. 
vom Pegaſus, 11. von der Krone und 29. vom 
Drachen. Einigermaßen zahlreich dürften die Er- 
ſcheinungen des 6. ſein; doch werden ſie an 
Glanz durch den Schein des Mondes verlieren. 


Regierungsratz Buſeniz Theil nahmen. Es 
wurden folgende Beihilfen bewilligt: 

Im Regierungsbezirk Danzig: dem Entwäſſerungs⸗ 
verband Goitswalder Aufenketb im Kreiſe er 
Niederung 4500 Mk., Ent- und Bewäſſerungs-Genoſſen⸗- 
ſchaft Kamerauofen, Kreis Berenz, 1900 Mk., Drainage 
Genoſſenſchaft Baumgart, Kreis Elbing, 3170 N., 
Deichverband Groß Kampe 


Danziger Niederung, 1000 Mk., Entwäſſerungs-Henoſſen⸗ 
ſchaft Lippuſch-Mühle, Kreis Berent, 1400 Nik., 


Lehmbers 800 Mk., Meſiorations-Genoſſenſchaft Bietowo, 
Kreis Pr. 
Senoſſenſchaft Rheda Strömming, Kreis Neuſtadt, 
6000 MR., Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaſt Alt-Paleſchken, 


Kreis Berent, 2500 Mk., Entwäſſerungs-Genoſſenſchaft 
Tietze zu Plachty, Kreis Berent, 3200 Mk., Ent- und 


Bewäſſerungs - Genoſſenſchaft Nutkownitza-Thal zu 
Wieſenthal, Kr. Bereni, 1680 Mk., Ent- und Be- 
wäflerungs- it Königswalde, Kr. 
gard, 600 Mz., Meliorations-Genoſſenſchaft Grabau, 
Kr. Pr. Stargard, 3800 Mk., zuſammen 35 050 Mk. 


Im Regierungsbezirk Marienwerder: Der Ent⸗ 


A Nieszuwiene, Kreis Stras- 
burg, 1173 Mk. und 135 Mk., den Drainage-Genoſſen⸗ 
ſchaften: Kl. Nakel. Kr. Di. Krone, 960 M 
wick-Grunau zu 
Preußendorf, Kr. Di. Krone, 
Kr. Di. Krone, 1590 Mk., Lueben, 


880 Mk., Freudenſier, 
Kr. Dt. Krone, 


582 Mk., Ad. Liebenau in den Kreiſen Marien - 
Baumgarth-Lichk⸗ 
jelde, Kr. Culm. 3200 Mk., der Genoffenichaft zur 
Senkung des Popowek-Sees, Kr. Tuche, 4850 Mk., 
der Sitfno-Kanalgenoſſenſchaſt zu Briefen, Kr. Briefen, 
250 Mk, Genoſſenſchaft zur Entwäſſerung eg 

der 
Ent- und Bewäſſerungs⸗-Genoſſenſchaft Ballow, Kr. 
Tö bau, 2214 Mk., zwei Mitgliedern der Enkwäſſerungs⸗ 
Genoſſenſchaß Nieszywienc, Kr. Strasburg, 800 Mk. 
und einem Mikgliede derſelben Genoſſenſchaft 515 Mh., 


werder und Dirſchau 7800 Mk., 


Wieſen zu Gr. Schliewitz, Kr. Tuchel, 1040 


zuſammen 31219 Mk. und insgeſammt 66 269 Mk. 


IZoppoter Sportwoche.] Für die Zoppoter 
Sportwoche vom 7. bis 14. Juli iſt nunmehr 
zwiſchen den beiheiligten Corporationen und Ver- 
einigungen ein näheres Programm vereinbart 
beginnen die ſportlichen Ver- 
anſtaltungen am Vormittag des 7. Juli (Sonntag) 
mit einem Rad- und Automobilrennen und Rad- 
das erſte Pferde- 

dem eine 
vorausgeht, 
ſtattfinden. 
Montag Vormittag wird das Lamniennis- 
Turnier mit Muſik eröffnet. dienstag Nach- 
Mittwoch 
Nachmittag das zweite Pferderennen und ein 
Renn-Diner im Kurhauſe. Donnerstag das 
Freitag Nachmittag die 
Preisvertheilung beim Tennis-Turnier, Sonn- 
abend Nabmiitag Wetiſchwimmen und Waſſer⸗ 
Abends ſportliche Reunion, 


worden. Danach 


fahrcorſo, Nachmittags ſoll 
rennen des weſtpr. Reiter- Vereins, 
Anſprache des Ehrenpräſidiums 
Abends ein Saal Radfahren 


mitiag folgt eine Waſſer-Corſofahrt. 
Zoppoter Badefeſt, 


iorung- Uebungen. 
Sonntag Mittag Segelregatta auf See. 


Ion der Weichſel.] An amtlicher Stelle 
waren heute folgende Waſſerſtände gemeldet: 
Thorn 2,46, Fordon 2,52, Culm 2.52, Graudenz 
2,92, Kurzebrack 3,32. Pieckel 3,18, Dlrſchau 
344, Einlage 2,68, Schiewenhorſt 2,40, Marien 


burg 2,58 Meier. 


* Preußiſche Atofienfotterie.} Bei der heute 
Vormittag forigeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe der 


204. preußiſchen Klaſſenlotterie fielen: 
2 Gewinne von 10 000 Mk. 
192 347. 


138 527 26 536 34 408 8 N 
74 873 89 765 91 393 105367 120 


190 633 196 342 199 753 208 369. 


»I Weſtpreußiſche Fandwerkskammer.] Bei der 
mlung kam auch der 
zur Verhandlung. Die Handwerks- 
den Arbeits- 
es ſoll vom Vorſtande eine 
Ueberſicht aufgeſtellt werden, aus der hervorgeht, wo 
von den Innungen 
Arbeits nachweiſe eingerichtet ſind und wo es an ſslchen 
Kuleikung zur Errichtung von Arbeits nachweiſen 
zu geben erklärte ſich Herr Gewerbeinſpector Garnn 
bereit. — Als das Genoſſenſchaftsweſen zur Sprache 
Brüfident der Central-Genoſſenſchaft, 
Herr Prof. Dr. Feiligtag aus Bertin, ein und hielt 
über daſſelbe einen längeren Vortrag, der beifällig 
Im weiteren Verlaufe der 
Nachmittagsſitzung hielten die Herren Puchbindermeiſter 
Korbmachermeiſter Neumann Danzig und 
Klempnermeiſter Spaenke-Graudenz Vorträge über 
ihren Beſuch der Pariſer Weliausſtellung und ſchilderten 
die die Ausftellung auf fie gemacht 
alsdann 
einzelnen 


Jortſetzung der Vollverſam 
Arbeits nachweis 
hammer erachtete es für ihre Pflicht, 
nachweis zu fördern; 


in der Provinz Weſipreußen 


fehlt. 
nam, traf der 


aufgenommen wurde. 


Voß,. 


die Eindrücke, 
habe, Das Genoſſenſchaftsweſen wurde 
wiederum beſprochen, worauf Abends die 
Abtheilungen zu Berathungen zufammentraten. 


Im Anſchluß an geſtrige Vollverſammlung der 
Handwerkskammer für die Provinz Weſtpreußen 
fand eine Beſprechung zwiſchen den Veriretern 
der Kammern unſerer und mehrerer Nachbar- 
Provinzen über die Gründung eines Inftruetions- 
und Neviſſons verbandes fait. In nächſter Zeit 
ſoll in Berlin eine Beſprechung ſämmtlicher Ver- 


treter der Handwerkskammern der Monarchie 


behufs Bildung eines ſolchen Verbandes für 


Preußen abgehalten werden. 


Idas Ergebuiß der Vichzählung] vom 
1. Dezember 1900 war bisher nur für Preußen 
bekannt. Der „Reichsanz.“ veröffentlicht das vor- 
läufige Ergebniß der Diehzählung für das Reich. 
Rur aus Mecklendurg - Strelitz und Elſaß⸗ 
Lolhringen liegen noch keine Angaben vor, wes. 
hald die Ergebniſſe der Zählung von 1897 in die 
Geſammtzahlen eingeſtellt worden find. 

Die Zahl der Pferde betrug 1 180 001 gegen 4 038 188 
im Jahre 1897 und 3 836 258 im Jahre 1892. In den 


tchten drei Jahren hat alfa eine Junahme von 11 516 


oder 35 u. F. flatlgeſunden, während die Zu- 
nahme in dem fünfjährigen Zeitraum von 1892 bis 
3897 202 229 oder 5,3 v. K. betragen hatte, ſo daß in 
den letzten 3 Jahren eine verhältnißmäßſg ſtärnere Zu⸗ 
nahme als in den voraufgegangenen 5 Jahren erfolgt 
il. Nindvieh find 19 611 031 Stück ge ählt gegen 
13 490 772 im Jahre 1897 und 17 555 694 im Jahre 
1992, fo daß ſeit 1897 eine Zunahme von 520 859 
Stück oder 2,8 v. H. ſtatigefunden hat gegenüber 
einer Zunahme von 935 078 Stück oder 5,3 im vorauf- 
gegangenen fünfjährigen Zeitraum. Die Zunahme blieb 
alja hinter der der voraufgegangenen Periode eimas 
zurück. Die Abnahme der Schafe dauerte an; 
es find 9682262 Stüc gezählt gegen 10886 772 
im Jahre 1887 und 13599612 im Jahre 1892. Da- 
gegen hat die ſtarbe Zunahme von Schweinen 
angehalten. Ihre Zahl beträgt 16 693 135 gegen 
14 274557 im Jahre 1897 und 12174283 im Jahre 
1892. Die Iunahme war alſo in der letzten drei⸗ 
jährigen Zählungsperiode ſogar abſolur färker mit 
2 Mill. Stüch als in der voraufgegangenen fünf- 
ahrigen mit 2,10 Mill. Stüc Die Zahl der Ziegen 
eirug 3207 688 gegen 3091 287 im Jahre 1892, hat 
lich alfo nur mai i ehr! 


in Ieyersnieterkampen 
2500 MR. Entwäſſerungs-Genoſſenſchaft Hochzeit, Areis 


Ent- 
wäſſerungs-Genoſſenſchaft Prauſterkruger Seewieſen 


d, 2000 Mh.. Ent- und Bewäſſerungs⸗ 


Pr. Star- 


Ofterwich, Kr. Konitz, 4230 Mk., 


auf Nr. 81 963 


817 70 518 
568 121 970 
119 145 129 303 131 246 153553 155 140 1644 032 
170 053 170 238 170 670 175 001 178 314 188 682 


derſiche Gerücht v 


[Gründung eines Verbandes für Jugend z China, weiche dort ihre Eltern verloren haben, 


für ſorge in Denia) Eine Verſammlung von über 
100 Männern und Frauen der Stadt war Montag 
NN unter dem Vorſitz von Frau Dr. Heidfeld. 
Vorſitzenden des Vereins „Jrauenwohl“, im Stadt- 


verordnetenſgal zuſammengekreken, um über den Zu⸗ 


: jemmenfhlüß hieſiger gemeinnütziger Vereine und An- 


talten ſowie einzelner Perſonen zu einem „Verband 
für Jugendfürſorge“ zu berathen. Nachdem Herr 
Stadtrath Dr. Mayer die Gründe klargelegt hatte, 
welche einen ſolchen Zuſammenſchluß wünſchenswerth 
erſcheinen laſſen, enkſpann ſich eine lebhafte Discuſſion 


Toop, die Vertreler der Geiftlichkeit beider Con- 
feſſtonen, die Herren Paſtor Scheffen, Prediger Mann- 
hardt und Hewelke, Decan Scharmer und Pfarrer 
Dr. Behrendt, ſowie Vertreter und Vertreterinnen ver- 
ſchiedener gemeinnütziger Vereine betheiligten. Sämmt⸗ 
liche Redner und Rednerinnen erkannten das Bedürfniß 
des Zuſammenſchluſſes zu wirklamerem Schutze der 
verwaiſten und fürforgebedürftigen Jugend an. Die 
Hauptaufgaben des Verbandes ollen fein: a. für die 
möglichſte Perbreitung geſunder Grundsätze in allen 
Fragen der Jugendfürſorge Sorge zu tragen und auf 


Einführung zweckmäßiger Verbeſſerungen oder 
Ausfüllung etwaiger Lüchen im Gebiet der 
Jugendfürſorge gehörigen Ortes hinzuwirken; 


b. an der Ausführung des preuß. Fürſorge-Erziehungs⸗ 
9 7 in geeigneter Meife mitzuarbeiten und die 
amtlichen Organe hierin nach Kräften zu unterſtützen; 
c. dem hervortretenden Bedürfniß entſprechend gemein 
ſame Einrichtungen oder Beranftaftungen zu treffen, die 
den Zwecken der Jugendfürſorge dienen und die Zu- 
ſammenfaſſung mögſichſt vieler Kräfte erfordern. — 
Alle dieſe Aufgaben vollziehen ſich unbeſchadet der 
Selbſtändigkeit und Eigenart der einzelnen Vereine 
und Beſtrebungen, und es ſoll nicht Aufgabe des Ver- 
bandes fein, ſelbſt Unterſtützungen zu gewähren. Die 
vorgelegten Satzungen wurden darauf angenommen 
und ein Vorſtand aus 25 Mitoliebern gewählt. 

Bei der nachfolgenden Vorſtandsſitzung wurde aus 
dem Vorſlande ein beitsausſchuß von 7 Perjonen 
gewählt, beſtehend aus Frau Lina Frank Vorſitzende, 
Herrn Otto Münſterberg ſtellvertr. Vorſitzender, 
Herrn Pfarrer Ddr. Behrendt gaſſenführer, Frl. 
£uife Reinick Schriftführerin, den Herren Stadtrath 
Dr. Mauer, Paſtor Scheffen und Frau Schlücker. 
Es wurde ferner der Anſchſuß an den Centralverband 
für Jugendfürſorge in Berlin beſchloſſen. 

Krankenpflege auf Handelsſchiffen.] Der deuiſche 
Nautiſche Verein hat eine Erhebung darüber veran- 
ſtaltet, ob ſich nicht die preußiſche Polizeiwerordnung 
vom 17. Mär; 1899 reffens die Ausrüftung der 
Kauffahrteifchitie mit Hilfsmitteln zur Kranken⸗ 

flege und Mitnahme von Schiffsärſten dahin ab- 
ändern ließe, daß diejenigen Dampfer in europäiſcher 
Fahrt, deren jeweilige Reifen ſich nicht über die Dauer 
von 10 Tagen erſtrecken, von der Verpflichtung der 
Ditführung der ihnen ſetzt vorgeſchriebenen Medica⸗ 
mente befreit werden. die Anregung zu dieſer 
Erhebung gründet ſich u. a. auf der Erwägung, 


daß, wenn auf einem ſolchen Dampfer, der 
nur eine Reilſe von etwa einer Woche Dauer 
vor hat, eine ernſthafte Krankheit ausbrechen 


oder ein bedenklicher Unfall ſich ereignen ſollte, der 
Capitän zweifellos den nächſten Kafen anlaufen wird, 
um den Patienten einem Nrankenhaufe zur ärztlichen 
Behandlung zu übergeben. Auch würden die Capitäne 
trotz der vorhandenen Gebrauchsanweiſungen bei ſo 
kurzen Reifen die meiſten Medicamente wegen ihrer 
zu geringen Kenntniß der Anwendung und Wirkung 
und zumal wegen ihrer ungenügenden Kenniniß des 
Arankheitszuftandes des Patienten doch kaum ſelbſt 
anwenden. 


„Istandesamtliches. Bis Ende April 1901 find 
bei dem hieſigen Standesamt 1728 Geburten, 395 Ehe⸗ 
ſchliefungen und 1128 Sterbefälle beurkundet. 


„ famtliche Perſonalnachricht.] Der 


HT in _Pofen pen 15. Mai ae 


echion in Danzig ve 


* [Lotterie.] Der „Staats anz.“ veröffentlicht heute 
bereits den Plan für die nächſte (205.) preußiſche 
Ateffenloiterie, deren erſte Ziehung am 5. Juli ihren 
Anfang nehmen wird. 


[Sammlungen für den Bismardtkurm.] Der 
Herr Oberpräſident hat genehmigt, daß von dem Aus- 
ſchuß zur Errichtung einer Bismarck-Jeuerſaule auf 
dem Thurmberge bei Carthaus auch in den Kreiſen 
Danzig Stadt und Land eine Sammlung für diejen 
Zweck veranſtaltet wird. 


r. [Strafkammer.] Eine Anklage wegen Betruges, 
Unterſchlagung und Urkundenfälſchung führte geſtern 
den Commis Max HYundriefer vor Gericht. H. trat 
anfangs Februar d. J. bei Herrn Kaufmann Tolke, 
welcher ein Cigarren- und Jahrradgeſchäft betreibt, in 
Stellung. Er unterſchlug dort einige kleine Beträge, 
die er für Kerrn Tolle kaffiste, und machte ſich auch 
der Urkundenfälſchung ſchuldig, indem er auf den 
Ramen Tolke quittirte. Da H. nur ſehr geringe Ein⸗ 
künfte gehabt zu haben ſcheint, ſah der Gerichtshof die 
Sache milde an und erkannte auf 2 Monat Gefängniß. 


[Section.] Zur Feſtſtellung der Todesurſache 
des Nieters Paul Burandt von hier, welcher in 
Folge von Meſſerſtichen im Stadtlazareth verftorben 
iſt, wurde heute Vormittag die Leiche deſſelben 
von dort nach dem Gectionshaufe auf Neugarten 
transportirt, woſelbſt um 11 Uhr die gerichtliche 
Section ſtaktfand. 


I Portemonnaie-Funde,] Im Fundbureau der 
hal. Polizei-Direction wurden ein ſchwarzes und ein 
gelbes Portemonnaie abgegeben. In erfterem befindet 
ſich ein Schlüſſel, das andere iſt leer. da man ver- 
muthet, daß dieſelben von Taſchendiebſtählen her⸗ 
rühren, werden die Verluſtträger von der Eriminal- 
polizei um Abholung erſucht. ; 


‚Aus den Provinzen, 


fl. Aus dem Danziger Werder, 30. April. Bei 
dem geſtern in Trutenau vorgenommenen Ankauf von 
Remonten wurden von der dritten Remontirungs- 
Commiſſion aus dem ſtarken Auftrieb 34 Pferde aus- 

eſucht, wovon 22 feſt gekauft worden find. Die 

Preise bewegten ſich zwiſchen 600 und 850 Mk. Unter 
den Verkäufern herrſchte einige Unzufriedenheit über 
die vermeintlich zu niedrige Schätzung, die Herr Baron 
v» Schorlemer Pr. Stargard bei dem Vorſitzenden 
Herrn Major v. Kunheim zur Sprache brachte. 

& PReuftabt, 30. April. Heute traf hier unter der 
Führung des Hrn. Pfarrers Krien- Oliva die Prozeſſion 
zum deutſchen Ablaß ein. Mit Bildern, Fahnen und 
Nuſik von der hieſigen katholiſchen Gemeinde einge- 
holt, bewegte ſich der maleriſche Zug durch die Stadt 
nach der Kirche. Nachmittags um 2 Uhr begann die 
Wallfahrt nach den vielen im Walde belegenen Kapellen 
und ſpät erſt kehrten die Pilger zur Stadt zurück. 
Morgen Vormittag begiebt ſich der ganze Pilgerzug 
nach dem Kalvarienberge. 

Marienburg, 30. April. die Section der Leiche 
des verſchwundenen 15 jährigen Dienſtmädchens Hedwig 
Kork aus Marienburg hat ergeben, daß das Mädchen 
anſcheinend in Folge eines Unfalls in dem Graben 
ertrunken iſt. Verletzungen oder ſonſtige Zeichen 


eines Verbrechens waren nicht vorhanden. 


Eheiſtburg, 1. Mai. Das Geſetz über Fürſorge 
Erziehung Minderjähriger ift am 1. April in Kraft 
gefreten. Es werden nun in den einzelnen Ortſchaften 
ſolche Familien ermittelt, welche bereit find, dergleichen 
en zu übernehmen. Als nun wider Erwarten 
recht viele Meldungen eingingen, ſorſchte man nach dem 
Grunde und u Grftaunen, daß 

breiter habe, wonach 


der einzelne Paragraphen der Satzungen, an weicher 
ſich die Herren Stadträthe Dr. Damus, Dr. Mayer und 


auf dem Transport nach Deutſchzland befinden, ein 
Schiff mit ſolchen Kindern ſei bereits in Hamburg 
eingetroffen, weitere Schiffe ſeien unterwegs, und nach 
unſerer Stadt werden 100 Kinder gebracht werden. 

9 RNoſenberg, 30. April. Die Oberpoſtdirection 
Danzig iſt dem Wunſche der Städte Roſenberg, Riefen- 
burg und Di. Eyfau auf = Petition inſofern nach- 
gekommen, als vom 1. Mai ſämmtliche auf der 
Marienburg-Mlawhkager Eiſenbahn verkehrenden Ber- 
ſo nen. und gemiſchten Züge Boftfaen ‚befördern 
werden. Allerdings find heine beſonderen Poſtwagen 
eingeſtellt worden, ſondern die Briefbeutel werden dem 
detreſſenden Zugführer zur Beförderung überwieſen. 

Bütow, 30. April. Ein Unglücksfall ereignete ſich 
heute in der hieſigen Schloßmühle. der etwa 20jährige 
Sohn des Beſitzers derſelben, Kerr Konietzko, wurde 
von einem Treibriemen gefaßt und einigemal herum- 
geſchleudert. Blutüberſtrömt wurde der unglückliche 
unge Menſch ſchließlich aus der entſetzlichen Cage be- 
frei. Die Verletzungen ſind furchtbar. Am ganzen 
Unterkörper ſind Auelſchungen, am ganzen Oberkörper 
Hautverletzungen ſeſtzuſtellen. die Füße find in den 
Gelenken ausgerenkt, ſcheinbar find die Knöchel ge- 


brochen. 

Köslin, 30. April. lleber Gr.-Möllen entlud ſich 
geſtern ein Gewitter. Durch einen Blitz wurde das 
Gehöft des Schmiedemeiſters Keidtke in Brand gefeht 
und ging mit Ausnahme eines kleinen Stallgebäudes 
in Flammen auf. 

dt. Raftenburg, 30. April. Aus Anlaß der 
Seiler des 275 jährigen Beſtehens der ehemaligen 
alten Danziger Garniſontruppe, des Grenadier- 
Regiments König Friedrich [I., iſt die Stadt mit 
Ehrenpforten und Flaggen geſchmückt; die Kaſerne 
prangt im Schmuck von Fahnendraperien und 
Guirlanden. Im Laufe des Nachmittags trafen 
viele ehemalige Kameraden und Offniere des 
Regiments, einige Generäle und andere Ehren · 
gäſte hier ein. Nach dem Empfang der Gäſte 
erfolgte die Fahrt nach dem Kaſernement, woſelbſt 
um 7 Uhr Abends im ſeſtlich geſchmückten 
Exereirhauſe die Feier mit der Aufführung eines 
melodramartigen hiſtoriſchen Feitipiels begann. 
Eingeleitet durch einen von der Regimentskapelle 


vorgetragenen Jubiläumsmarſch, den Kerr Stabs- 


hoboift Heider componirt hat, und einen Prolog, 
veranſchaulicht und ſchildert das Zeſtſpiel durch 
Geſänge. Declamationen und lebende Bilder die 
Entwicklung der brandenburg-preußiſchen Kriegs- 
macht im allgemeinen und die nn des 
am 1. Mai 1626 vom Aurfürften Georg Wilhelm 
gegründeten Grenadier-Regiments in ſcharfer Be. 
teuchtung feiner glorreichen Geſchichte. Das erſte 
lebende Bild ſtellt eine Lagerſcene aus dem 
30 jährigen Kriege dar, das zweite und dritte Bild 
Scenen aus der Schlacht bei Turin im ſpaniſchen 
Erbfolgekrieg bezw. Soor im zweiten ſchleſiſchen 
Kriege, an denen das Regiment hervorragenden 
Antheil genommen. Im vierten Bilde wird der 
Auszug zum Freiheitskampfe 1813 veranſchaulicht, 
im fünften eine Kampfesſcene aus der Schlacht 
bei Noiſſeville und im ſechſten Bilde die Grab- 
ſtätte von Sauvallières im deutſch , franzöſiſchen 
Kriege. Im ſiebenten Bilde huldigen die Hrenadiere 
an der Büſte Friedrichs I. und im letzten Bilde 
iſt die Büſte des Aaifers Wilhelms II. von Sol- 
daten aus den fünf Geſchichtsperioden des Regi- 
ments umgeben. die Aufführung, für welche 
Wochen müßevoller Proben geopfert waren, nahm 
einen glanzvollen Verlauf und rief ſtürmiſchen 
Beifall hervor. dem Bublikum aus Stadt und 
Land, ſowie den hiefigen Schulen und Vereinen 
war die Zeſtaufführung an den vier Abenden 
vorher zugänglich ——.— u Sal en? 

niag wohnte ein öpfiges um der 
Wiebe Ver RL man wurden unent- 
geltlich verkheilt. 

Pr. Entau, 29. Aprit. Die ätteſte Perſon hieſiger 
Stadt iſt am Zreitag im Alter von 112 Jahren an 
Altersſchwäche verſtorden. Es handelt ſich um die am 
23. Januar 1789 zu Kalliſchnen (Kreis Johannisburg) 
geborene Siechenhauspenſtonärin Marie Gemballa, die 
im hieſigen Wilhelm Auguſta-Siechenhauſe eine Frei- 
ſtelle inne hatte. 7 

Keilsberg, 28. April. leigenartige Erkrankung.! 
Die Frau des Kürſchnermeiſters Ertmann erkrankte 
an einer bösarligen Flechfe im Geſicht. Nachdem fie 
verſchiedene Heilmittel ohne Erfolg angewendet hatte, 
stellte Herr Profeſſor C. in Königsberg feft, daß dieſe 


Flechte von den Sporen der Aurikeln (Primula auri- 
eculum), weiche die Frau in Blumentöpfen im Zimmer 


pflegte, herrührie. 


Vermiſchtes. | 


Eine tragiſche Hochzeitsnacht. 

Aus Madrid, 20. April, wird der „Magdeb. 
31g.“ geſchrieben: Eine geheimnißvolle Liebes- 
tragödie, die ſich auf dem Landſitz der Familie 
Alvarez in der Nacht vom 16. auf den 17. April 
abgeſpielt hat, erweckt in ganz Spanien außer- 
ordentliches Auffehen. die Sennorita Regina 
Alvarez, eine der reichſten Erbinnen Madrids, 
halte vor vier Jahren der Werbung eines unbe- 
mittelten Ofſiniers Namens Andrea Arrovo Gehör 
geſchenkt. Die Eltern der jungen dame waren 


zwar mit der Wahl ihrer Tochter nicht recht ein- 


verſtanden. miltigten aber ſchließlich in die Ver- 
lobung, um ihrer Tochter kein Herzeleid zu be- 
reiten. Bald darauf, im Jahre 1897, wurde der 
Bräutigam mit feinem Regiment nach den Philip- 
pinen geſandt. Er unterhielt anfangs mit ſeiner 
Braut einen regen Briefwechſel. Aber im Jahre 
1898 hörten ſeine Brieſe plötzlich auf, und von 
dritter Seite wurden feiner Braut allerhand Nach⸗ 
richten über ihn zugetragen, die nicht geeignet 
waren, ſie in ihrer Liebe und Treue zu dem 
fernen Verlobten zu beftärken. Im vergangenen 
Jahre wurde die Sennorita Alvarez mit einem 
jungen reichen Herrn Namens Rodolfo Lamas 
bekannt, der alsbald um ſie warb und dem ſie 


auch auf Drängen ihrer Eltern ihre Fand zufagte. 


Aber bald darauf kehrte ihr erſter Bräutigam in 
die Heimath zurück. Er hatte auf den Philippinen 
feine Soldatenpflicht in vollem Maße gethan, 
war verwundet worden und hatte länger als ein 
Jahr im Hofpital gelegen. Er erklärte, daß er 
all die Zeit hindurch regelmäßig an ſeine Braut 
geſchrieben habe, auch als er ohne Antwort blieb, 
und forderte, daß feine Verlobte Treue um Treue 
halte. Das Mädchen war auch nicht abgeneigt, 
ihren zweiten Verlobten wieder fahren zu laſſen. 
aber ihre Eltern wollten nicht. Am 16. April 
fand die Kochzeit des Sennor Lamas mit der 
Sennorita Alvarez ftatt, und am jelben Tage 
noch reiſte das junge Paar nach dem Landſißze 
der Familie der Braut, um dort die Flitterwochen 
zu verbringen. Am anderen Morgen fand man 
die junge Frau, noch unausgekleidet, ſierbend in 
Ihrem Boudoir liegen. Sie hatte eine tödtliche 
Wunde am Halfe. Bor der Thür ihres Boudoirs 
lag todt ii: erſter Bräutigam, Major Andrea 
Arrovo. Ein Dolchſtich 4 hatte feinen Tod 
herbeigeführt. 
einen Nebenzimmer. Er war durch einen Revolver- 


ſich ; ſchuß getödiet worden. 


-bootführer Eduard Streu, S. — 3 


Der junge Ehemann lag todt in 


F ²˙ A hen ̃ u 
— „ 
— 


Der Revolver fand ſich 


neben der Leiche. Wie ſich die Tragödie abge- 


ſpielt hat, iſt noch unaufgeklärt. 


[Singende Tauben.] Eine höchſt originelle 
und bei den Chineſen ſehr beliebte Einrichtung 
find die durch geflügelte Muſikanten veran- 
ſtalteten Luftconcerte. In peking, und nament- 
lich in der Umgebung der Kaiſerſtadt, beobachtet 
man zahlreiche Taubenſchwärme, die, je nachdem 
fie ſich nähern oder entfernen, eine liebliche, bald 
anſchwellende, bald erſterbende Sphärenmuſitz 
hervorbringen. die Töne find fanft und weich, 
wehmüthig ſtimmend wie ein Concert von Aeols- 
harfen — und kleine Aeolsharfen find die 
Inſtrumente in der That. — Es werden nämlich 
zahmen Tauben kleine Pfeifen aus dem denkbar 
leichteſten Material (Bambus) und von ver- 
ſchiedener Größe unter die Schwanzfedern ge- 
bunden; ſobald die Vögel alsdann in die Höhe 
ſteigen, entſteht durch den ſtarken Luftdruck bei 
ſchnellem Fluge die anmuthige Muſik, die zum 
erſten Mal vernommen, einen wunderbaren Ein- 
druck auf das Ohr des Körers macht. 

Kiel, 1. Mai. Die Kieler Droſchkenbeſitzer be- 
ſchloſſen wegen der neuen Polizeiverordnung, 
welche den Fahrpreis herabſetzt, den droſchken⸗ 
dienſt vorläufig einzuſtellen. 

Kaſſel, 29. April. der Gymnaſtaldirector 
Reimann wurde mit einem Nevolverſchuß im 
Kopfe todt in ſeinem Wohnzimmer aufgefunden. 
Ob Selbſtmord oder ein Unglücksfall vorliegt, 
iſt noch nicht genügend aufgeklärt. der Er- 
ſchoſſene war hochgradig nervös. 

Elberfeld, 80. pril. Militärbefreiungsprozeß 
Diviſionsarzt Oberſtabsarzt Dr. Hecher-Düſſeldor 
proteſtirt dagegen, zu den gutgläubigen Kerzten 
zu gehören, die ſich täuſchen laſſen; eine Täuſchung 
bei den Unterſuchungen zur Aushebung ſei bei 
ihm ausgeſchloſſen Er habe vor dieſem Prozeß 
die Namen Baumann und dieckhoff niemals ge- 
hört und weder mit dieſen, noch mit anderen 
Jreimachern jemals irgend welche Beziehungen 
gehabt, auch ſei es unwahr, daß er ſeiner Frau 
ein Reitpferd halte. Oberſtabsarzt Dr. Stock ⸗ 
Paderborn und Oberfiabsarst a. D. Meber-Areus- 
nach äußerten ſich in ähnlicher Weiſe. Letzterer 
bemerkte. in feiner 30ährigen Thätigkeit als 
Militärarzt ſei niemals auch nur der leiſeſte 
Der ſuch gemacht worden. ihn zu einer Pflicht- 
verletzung zu verleiten; deshalb ſei er empört, 
daß das Ermittelungsverſahren gegen ihn ein⸗ 
geleitet worden ſei. 

Chemnitz, 1. Mai. (Tel.) Bel einem Brande 
in Einſiedel find geftern Abend vier Perjonen in 
den Flammen umgekommen. 

Griesheim 30. April. (Tel.) Nach amtlicher 
Mitthellung wurden heute Vormittag bei den 
Kufräumungsarbeiten noch vier Leichen gefunden. 
Drei Perſonen werden noch vermißt. 

Ludwigshafen a. Rh., 30, April. (Tel.) Der 
wegen Unthaten gegen Frauen und Mädchen 
Berhaftete, welcher noch die Nacht vorher eine 


verheirathete Frau angegriffen hatte legte geftern . 


Nachmittag ein umfaſſendes Geſtändniß ab. Er 
heißt Ludwig Graf, iſt 25 Jahre alt, Vorarbeiter 
bei der pfälziſchen Eiſenbahn und ſtammt aus 
Langmeil in der Pfalz. 
Monte Carlo, 30. April. Ein angeblicher 
italieniſcher Ingenieur Namens Olendo entwendete 
einer hier weilenden vulfiicen Dame Schmuck- 
ſachen im Werthe von 100 000 Francs. Er 
wird ſteckbrieflich verfolgt. TE 
Tokio,. 29. April. Die Aronprinzeffin wurde 
—— Abend von einem Prinzen glücklich ent⸗ 
nden. 


Standesamt vom 1. Mai. 
Geburten: Regiſtrator Johannes Smura, S. — 
Schloſſergeſelle Joſeph Heiduhowski, S. — Dampf- 


Spielmann. T. — Arbeiter George Wölms. T. — 
Milchhändler Joſeph Klesmitt. S. — Arbeiter Anton 
v. Malottki, T. — Arbeiter Michael Drozenski. T. — 
Mechaniker Thomas Kozielski. S. — Maſchinendauer 
Edmund Fischer. S. — Tiſchlergeſelle Gottlieb Harbarth⸗ 
1 T. 1 S. — Arbeiter Johann Gehrmann, S. — Un- 
ehelich 3 S., 2 T. 

AKufgedote: Maſchinenführer Johann Victor Junk 
hier und Anna Selene Keuter zu Ohra. — Kupfer- 
ſchmied Iran Otto Heifing und Joſephine Florek, 
beide zu Zigankenberg. — Arbeiter Auguft Gottfried 
Kaiſer zu Zigankenbergerfelde und Mathilde Martha 
Preuß hier. — Schuh machergeſelle Eduard Julius 


Arendt und Maria Elifadeth Kretſchmann, geb. Peters. 


beide hier. — Schmied und Brunnenbauer Paul Earl 
George Borchardt und Margarethe Eliſabeth Tetzlaff, 
beide hier. — Bergmann Johann (ibulski und 
Franziska Pauline Jaſienski. beide zu Korſt. — Arb. 
Leo Kuguſt Lindorf zu Bohlſchau und Selma Gufanna 
Veichbrodt hier. — Jimmergeſelle Johann Carl Rudolf 
Ewel hier und Meta Emilie Tell zu Heubude. — 
Zeichenlezrer Emil adolf Krompholz hier und Anna 
Marie Eliſabeth Bettin zu Berlin. — Handlungsgehilfe 
Paul Johann Beckmann und Catharina Bordows hi, 
beide hier. 

Heizathen: Kaufmann Franz Wesner und Rofalie 
Rogalewski. — Seefahrer Chriftiian Schalenski und 
Ida Weege. — Telegraphenarbeiter Herrmann Schmidt 
und Marie Reikowski. — Koljarbeiter Carl Schröder 
und Martha Sappert, geb. Weimer. — Klempner 
ri Thiede und Marianna Grün. — Gämmt- 
ich hier. 

Todesfälle: Schiffszimmermann Ignatz Weinreich, 
75 J. 6 M. — Schneidermeiſter Kar! Ludwig Eduard 
Baaſe, 68 3. 5 R. — Wittwe Pauline Zranzisha 
Sichtau, geb. Reinhold, 58 J. — S. d. Bernſtein⸗ 
drechslermeiſters Max Gimfon, 11 T. — Frau Rofa 
Selma Euphrofine v. Lesfczunski. geb. Nadolshi, 
43 J. 6 M. — T. des Arbeiters Augufi Steinke, 4 T. 
— Wittwe Margarethe Pichter, geb, Wenzel, 76 J. 
5 M. — Unehelich: 3 S. 


Danziger Börſe vom 1. Mai. 


Weizen bei kleinem Verkehr ruhig, unverändert, 
Bezahli iſt inländiſcher roth 766 und 772 Gr. 171 N 
gg Tonne. eihäftst Gerſte it 

oggen geſchäftslas. — Gerſte gehandelt ruff. 
zum Tranſit große 627 Gr. 103 M per Tonne. — 
Erbfen inländiſche Bictoria- abfallend 160 M per To. 
bez. — Meizenkleie grobe 4,50, 4.65 M, geftern 
grobe 4,55 M per 50 Nilogr. gehandelt. — Roggen - 
kle ie 4,75, 4,85 M per 50 Ritogr. bez. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 30. Aprit. Wind: X. 
Angekommen: Caftor (S.), Albers, Köln, Güter. 
— Karl, Anderſſon, Sörje, Kalkſteine. — Carishamn 
SD.), Carlſſon, Cariskrona. Steine. — Dadfö (SD.), 
aulſen, Beifaſt via Swinemünde, Zucker und Güter. 
— Klar (S.), Rabe, Chriſtiania, Güter. — Eche 
(SD.), Wilke, Withelmshaven, Holz. 
Den 1. Mat. Wind: N. 

Angekommen: Kolm Dampfbagger, Cühhien, Rotter 
dam, leer, — Sexta (SD.), Kahle, Flensburg, Güter. 

Rnkommend: 5 Dampfer. 
— 


Verantwortlicher Redacteur A. Mein in Danſig. 
Oruch und Verlag von f. C. Klexander in Danzig, 


immergeſelle Emil - 


ee 
7 


re 


jährlichem Nutzungswerth 


85 
— Rönistihen Ama ET 


Eapitain Alöfhorn 
auf der Reife vom 
haben wir einen 


in unferem Geſchäftslokale, Pfefferſtadt 33—35, wofgeb ng: 


Tast das unterieichnete G 
adt — Zimmer N 


Im er. 
Gtrohdeih, Schuiieniieg, 
Strohdeich, am 


Berfteigerungstermine 
boten anzumelden und, 
slaubhaft ju machen. 

Danzig, den 25. April 


Zwaugsverſteigerung. 
Wege ter walgsvolllrechung ſoll 
belegene, im 
polniſchen Haken Blatt 21, zur 
Verſteigerungsvermerkes auf den 
Merten, Geſellſchaft 


Zeit 
des 


1 
Das Grundſtück iſt 19 


Aus dem Grund buche 


1901. 


önigliches Amtsgericht, Abth. 11. 


Bekanntmachung. 
Behufs Berhlarung der, Geeunfälle, welche das 


Termin auf 


den 2. Mai 1901, Vorm. 11 Uhr, 


part., anberaumt. 


— SU 
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ö 9. Ziehung 4. Klaſſe 


Danzig, den 30. April 1901. 
Königliches Amtsgericht 10. 


Große Auction in Danzig 


im Bildungshauſe, Hintergaſſe Nr · 16. 


am Donnerſtag, den 2. Mai d. Is., 
Vormittags von 10 Uhr ab, 


€ 39 Flaschen Meihmet 

Champagner-Eognac aſchen Weißwein, 
Unser. ca. 200 Stüch div. Gläjer, 6 Dienage 

ftänder, 1 Liqueur-Naften, 1 Grogmafdine, 
Lampen, 4 Bäume, u Spiegel. 
Käſekeller, 40 Stück 
40 Stück Aaffeetaifen, 40 Zucherſch 
maſchine, 1 Bowle, 2 Glaskannen, 
Streichholiſtänder, 12 Nleiderhalter, 


alen, 1 
5 Büſte 


Direkte A 


Weber's 


N * A “ verbesserungsmittel. 
| Weltberühmt 
Radebeul ci Dresden. als a Na 


wu 


204. Kgl. Preuß: Lotterie. 


(000! 321.66 86 500 733 808 920 118088 323 


— 


> e 1 er 


das in Danıig, 
Grundbuche von Danıig, 


Namen der 
mit beſchränkter Haftung, 
eingetragene Fabrik- und Gebäude-Grundſtück 


fi te Dampfſchiff „„Bollug* aus Bremen 
SEN via . hier erlitten hat, 


n, 

25 S 
4 2 Dhd flache Zeller, 3 Did. 
Raffeekannen, 40 Stück Sahnentöpfe, 
alte Kaffee 


ten, 
1 Kleiderſtänder, 
128 Stück Bierunterſäthe und mehrere andere Sachen 


im Wege der Zwangsvollſtreckun 
gleich baare Zahlung verſteigern. 


Janke, Gerichtsvollzieher. 
Kerfauie das 2000 Morg. große Rittergut in Pyr., 


ca. 3 Meilen von Danzig, ca. 300 Morgen Dielen, 60 Morgen 
Wald, beit, eingebaut, für 350000 M bei ca. 100000 MM Anfahl' 


nfragen unter B. 17 an die Exped. dieſer 31g. erb. 


g öffentlich meiſtbietend gegen 


Carlsbader 
Kaffeegewürz fe 


ist die Krone aller Kaffee» 


45 I mit 


ber Ein- 


Reserven 


gleich g en. 


von dem 


tück div. 


20 Stück 


reichhaltig iſt; rg 
Gitter un 


4549) 


FTTITRRIEEREITEEIIIII) 


2 — 
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— tin et 


506 641 823 35 


1 


30 


anor Inlornalionale Handelshank, 


Gegründet im Jahre 1873. 


Langenmarkt No. 11. 
Voll eingezahltes Grund-Capital . . . » 0 000 000 Rubel 


Millionen Mark, 


Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab 


Baareinlagen 


zu 4% p. a. die ohne Kündigung zu beheben sind. 
zu 4½ % p. a. mit einmonatlicher Kündigung. 
zu 4½½ % p. a. mit dreimonatlicher Kündigung. 


Moskauer Internationale Handelsbank 


Filiale Danzig. | 
Concessionirt in Preussen durch Ministerialrescript vom 11. Juli 1894, 


PTITITII IT ITLIIITII JITIIIII III 
Granit- und Marmor-Induftrie 


‘surinog Uunnaz a0uaufatplaa Ipflüpf M ann 


> 


Otto Bartsch, Gteinmetmeiter, 


Milchkannengaſſe 9 Danzig Milchlannengaſſe 9. 


Zeige hiermit ganz ergebenſt an, daß ich mein Lager fertiger 


Grab⸗ Denkmäler 


jeht vollſtändig ergänzt und bedeutend vergrößert habe, fo daß die Auswahl ſehr 
dieſelben in allen Formen und 


Kreuze aus Schmiede- und Gufeijen 
aus den renommirteſten Fabriken. 


Grabkaften aus Kunſtmarmor in verſchiedenen Farben 


und Formen. 


Diarmoreinri en für Fleiſcher und Konditoreien, Waſchtiſchauffätze u. J. w. ſowie 
mein nie Arbeiten in allen Steinarten. 


Belhäftsprinins Saubere Ausführung felbft bei den hleiniten Gegenſtänden 
ei reell mäßigen Preiſen. 


Hochachtungsvoll 


Otto Bartsch. 8 
ggosesssges 


x ’ BE a 8 
| Hermann Lan, Muflalienhandlung, 
f f angggſſe L 
empfehjt gi ent drill geöher, 
Ausvwahlsendungen bereitwillig, u. 
Mufikalien-Abonnement ® 
für Hieſige und Auswärtige zu den günſtigſten Bedingungen. 


uv“ 


Auswahl. 


„aoianod 206 


8 


3 700 000 


* * 


* 


Steinarten. 


Feinſte Tiſchbutter, 
täglich friſch per % 1,10 M, 
Eier, 

täglich 22 A hit uns 871 


Carl Köhn, 


orla 
Pzig, 


Stadt⸗Theater. 


Wohlthätigkeits - Borftelung des Vereins 


„Frauenwohl“ 


Ill. 


Berliner Pfer 
Ziehung in Berlin im Kaiserhofam 10. Mai 1901. 


werden nur no 
angenommen, da am 16. 


so wle durch j 


Donnerſtag, d. 2. Mai 1901, 


77 Uhr, 
unter gütiger Mitwirkung von 


Frau Staudinger, Frau v. Weber, Serrn A. Ekert, 
Herrn Meyer, Herrn Wendt, eines Orcheſters unter Führung 


von Herrn Mufihdirektor Theil, 
ſowie geſchätzter Dilettanten. 


Urlaub nach dem Zapfenſtreich. 


Operette von Offenbach. 


Der Weg durchs Jenſter. 


Luftſpiel von Geribe, 


Kurmärker und Picarde. 


Genrebild mit Geſang von Luis Schneider. 
Vorbeſtellungen auf Billete werden von 10 bis 2 Uhr von 


591 ab zn a Billet 20 2 — 
eſtellgebühr 10 3) an der Theaterhaſſe 


Mittwoch, den 1. N 
entgegengenommen. 


Preiſe der Plätze: 


1. Rang 4 M, Parquet 3 M, Seitenparquei 2 A, Si t 
a Bone 5 1180 q nparq ihparterre 


2 A, 0 
3. Reihe 1,10 M, 
Unnum, Amphi 0,70 


M, 2. Rang 1. Reihe 1 2. R 2 
e 1,10 . um. Amphi 9.60 14. 


Der Vorſtand. 


0 


e-Lotterie. 


3333 Gewinne Werth Mark 


100,000 


Hauptgewinn: M. 10,000 8000 etc. 
Loose à 1 Mark, 11 Loose 10 Mark. 
Porto u. Liste 20 Pf., versendet geg. Briefmarken od. Nachnahme 


arl Heintze, Berlin W. 


Unter den Linden 3. 


BEE Reklame WE 


Anmeldungen für den Rehlame-Borhang im 


intergarten 33 


ch bis sum 10. Mai im Bureau des Wintergartens 
Mai (1533 


die Saiſon beginnt! EM 


Carl Fr. Rabowsky. 


Ungesalzenen 


Weichsel-Caviar. 


Heubuder (4575 


Stremellachs, 
Stoerfleisch, 
‚Räucheraale 


empfehle und verfende diem 
Ed. Müller, asg 
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Num. Gallerie 0,60 AN, Gallerie 0,50 M. 


